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Amtlicher Teil

Amtliche Bekanntmachungen

Einladung

zur Gemeinderatssitzung Nr. 1/2018 
am Montag, 29. Januar 2018 um 17 Uhr 

im Sitzungssaal des Rathauses

Tagesordnung:

Öffentlich:

1.  Begrüßung und Eröffnung mit Feststellung der Beschlussfähig-
keit gem. § 37 Abs. 2 GemO

2.  Bekanntgabe der in der letzten öffentlichen und nichtöffentlichen 
Sitzung gefassten Beschlüsse gem. § 35 Abs. 1 GemO und Beur-
kundung der Protokolle

3.  Neubau eines Feuerwehrhauses in Langenargen,  
Oberdorfer Straße 22

 a)  Anerkennung der Planung auf Basis der Machbarkeitsstudie 
des Planungsbüros Kplan AG aus Abensberg

 b) Anerkennung der Projektkosten und Finanzierung
 c) Erstellung der Baugenehmigungsplanung 

4.  Ausweichquartier Feuerwehr – Ersatzneubau einer Fahrzeughalle 
und Umbau eines bestehenden Bauhofgebäudes; hier: Anerken-
nung der Vorentwurfsplanung und Beauftragung der Planer

5.  Neubau Bauhofhauptgebäude Langenargen

 a) Anerkennung der Baugenehmigungsplanung

 b)  Anerkennung der Kostenfortschreibung Redle Architekten vom 
11.01.2018

 c) Herbeiführung eines Baubeschlusses

6.  Neubau einer Manipulationsfläche für Tiefbauarbeiten neben 
dem Bauhof als Ersatz für die Lagerfläche in der „Höhe“; hier: 
Anerkennung der Vorplanung und Beauftragung Ingenieur büro 
Daeges

7.  Verbesserung der räumlichen Unterbringung des See- und Wald-
kindergartens, Untere Seestraße, Flst. Nr. 2021; hier: Zustim-
mung zur Ausarbeitung einer Bauvoranfrage und Vorlage bei der 
Baurechtsbehörde

8.  Erstellung einer barrierefreien WC-Anlage mit automatisierter 
Reinigung im Bereich des Kinderspielplatzes in den Uferanlagen; 
hier: Vergabe der Arbeiten

 9.  Umbau des alten Schulhauses Oberdorf/Neubau Dorfplatz; hier: 
Außenanlagen – Präsentation der Ergebnisse Bürgerbe teiligung 
und Weiterentwicklung der Planung

10.  Umbau des alten Schulhauses in Oberdorf; hier: Vergabe der 
Arbeiten

11.  Bauvorhaben zum Neubau eines Mehrfamilienhauses mit sechs 
Wohneinheiten mit vier Garagen und sieben Stellplätzen, Rosen-
straße 12, Flst. Nr. 467/2, B.T.-Nr. 49/2017

12.  Einvernehmensentscheidungen durch Bürgermeister Achim 
Krafft

13.  Einbringung des Haushaltsplanentwurfs 2018 und erste Lesung

14.  Ausweitung des Regionalen Kompensationspool Bodensee-
Oberschwaben GmbH (ReKo GmbH); hier: Zustimmung zur Er-
weiterung der ReKo GmbH und zum Gesellschaftsvertrag

15.  Sanierung des Regenüberlaufbeckens in Oberdorf; hier: Vergabe 
der Schlosserarbeiten

16.  Beschlussfassung über die Annahme von eingegangenen Spen-
den und Zuweisungen bei der Gemeinde Langenargen und bei 
der Stiftung „Hospital zum Heiligen Geist“

17. Verschiedenes

Die Bevölkerung wird herzlich zur öffentlichen Sitzung eingeladen.

Es grüßt Sie recht herzlich

Ihr

Achim Krafft
Bürgermeister

Gemeinde Langenargen 
Öffentliche Bekanntmachung

Inkrafttreten des Bebauungsplans der Innenentwicklung 

„Zwischen Lindauer-, Goethe- und Amthausstraße, Flst. Nr. 
1522/3, 1527/3, 1527/8 und Teil von Flst. Nr. 1522, 1. Änderung“

im beschleunigten Verfahren nach § 13a BauGB

Der Gemeinderat der Gemeinde Langenargen hat am 25.09.2017 
in öffentlicher Sitzung den Bebauungsplan „Zwischen Lindauer-, 
Goethe- und Amthausstraße, Flst. Nr. 1522/3, 1527/3, 1527/8 und Teil 
von Flst. Nr. 1522, 1. Änderung“ im beschleunigten Verfahren nach 
§ 13a BauGB als Satzung beschlossen. 

Der räumliche Geltungsbereich der Teiländerung des Bebau-
ungsplans umfasst das Flst. Nr. 1522/5 und das Teilflurstück 1522. 
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Das Flurstück Nr. 1522/5 wurde mit dem Fortführungsnachweis  
2016/10 vom 30.08.2016 vom Flst. Nr. 1522 abgeteilt.

Im Einzelnen gilt der Lageplan des Bebauungsplans in der Fassung 
vom 29.05.2017.

Der Bebauungsplan „Zwischen Lindauer-, Goethe- und Amthaus-
straße, Flst. Nr. 1522/3, 1527/3, 1527/8 und Teil von Flst. Nr. 1522, 
1. Änderung“ tritt mit dieser Bekanntmachung in Kraft (vgl. § 10 
Abs. 3 BauGB).

Der Bebauungsplan  kann einschließlich seiner Begründung im Rat-
haus der Gemeinde Langenargen, Obere Seestraße 1, 88085 Lan-
genargen, Ortsbauamt, während der üblichen Öffnungszeiten ein-
gesehen werden. Jedermann kann den Bebauungsplan und seine 
Begründung einsehen und Auskunft über seinen Inhalt verlangen.

Auf die Vorschriften des § 44 Abs. 3 Satz 1 und 2 BauGB über die 
Fälligkeit etwaiger Entschädigungsansprüche im Falle der in den 
§§ 39-42 BauGB bezeichneten Vermögensnachteile, deren Leistung 
schriftlich beim Entschädigungspflichtigen zu beantragen ist, und 
des § 44 Abs. 4 BauGB über das Erlöschen von Entschädigungsan-
sprüchen wird hingewiesen.

Es wird darauf hingewiesen, dass eine Verletzung der im § 214 Abs. 
1 Satz 1 Nr. 1-3 des BauGB bezeichneten Verfahrens- und Formvor-
schriften, eine unter Berücksichtigung des § 214 Abs. 2 BauGB be-
achtliche Verletzung der Vorschriften über das Verhältnis des Bebau-
ungsplans und des Flächennutzungsplans, ein nach § 214 Abs. 2a 
BauGB beachtlicher Fehler oder ein nach § 214 Abs. 3 Satz 2 BauGB 
beachtlicher Mangel des Abwägungsvorgangs nur beachtlich wer-
den, wenn sie innerhalb eines Jahres seit dieser Bekanntmachung 
schriftlich gegenüber der Gemeinde geltend gemacht worden sind. 
Der Sachverhalt, der die Verletzung von Rechtsvorschriften oder den 
Mangel des Abwägungsvorgangs begründen soll, ist darzulegen.

Nach § 4 Abs. 4 der Gemeindeordnung für Baden-Württemberg 
(GemO) gelten Satzungen, die unter Verletzungen von Verfahrens- 
und Formvorschriften dieses Gesetzes zustande gekommen sind, ein 
Jahr nach der Bekanntmachung als von Anfang an gültig zustande 
gekommen.

Dies gilt nicht, wenn 

1.  die Vorschriften über die Öffentlichkeit der Sitzung, die Geneh-
migung oder Bekanntmachung der Satzung verletzt worden sind,

2.  der Bürgermeister dem Beschluss nach § 43 GemO wegen Gesetz-
widrigkeit widersprochen hat oder wenn vor Ablauf der in § 4 Abs. 
4 Satz 1 GemO genannten Frist die Rechtsaufsichtsbehörde den 
Beschluss beanstandet hat oder die Verletzung der Verfahrens- 
oder Formvorschrift gegenüber der Gemeinde unter Bezeichnung 
des Sachverhalts, der die Verletzung begründen soll, schriftlich 
geltend gemacht worden sind.

Ist eine Verletzung nach § 4 Abs. 4 Satz 2 Nr. 2 GemO geltend ge-
macht worden, so kann auch nach Ablauf der in § 4 Abs. 4 Satz 1 Ge-
mO genannten Frist jedermann diese Verletzung geltend machen.

Langenargen, 26.01.2018

Achim Krafft
Bürgermeister

Gemeindenachrichten

Bürgersprechstunden des Archivs entfallen

Aus Datenschutzgründen wird seit dem 01.01.2018 auf Sprechzeiten 
ohne Voranmeldung im Gemeindearchiv Langenargen verzichtet. 
Hingegen können während der Dienstzeiten wochentags von 8-12 
Uhr und zusätzlich am Donnerstag von 14-18 Uhr individuelle Be-
nutzungstermine unter folgenden Kontaktdaten vereinbart werden: 
Telefon +49 (0)7543 931841 oder E-Mail fuchs@langenargen.de.

Hinweis auf Beflaggung am Rathaus

Am Samstag, 27. Januar, wird das Rathaus aufgrund des Tages 
des Gedenkens an die Opfer des Nationalsozialismus mit einer 
Trauerbeflaggung beflaggt. Der Jahrestag der Befreiung des Ver-
nichtungslagers Auschwitz wurde 1996 auf Initiative des damali-
gen Bundespräsidenten Roman Herzog offizieller deutscher Ge-
denktag für die Opfer des Nationalsozialismus.

Einsatz eines Notstromaggregates im  
Feuerwehrhaus – Stromkabelschaden

Aufgrund eines Schadens in der Stromversorgung im Bereich der 
Pfarrer-Eggart-Straße am vergangenen Wochenende (beschädigte 
Stromleitung), musste zur Sicherstellung der Einsatzfähigkeit der 
Freiwilligen Feuerwehr Langenargen ein Notstrom-Aggregat in Be-
trieb genommen werden. Die vorübergehenden Lärmbelästigungen, 
insbesondere in den Nachtstunden, bitten wir nachträglich zu ent-
schuldigen.

Schwimmhalle während  
der Fasnetsferien geschlossen

Die Schwimmhalle an der Amthausstraße ist während der Fasnetsfe-
rien vom Gumpigen Donnerstag, 8. Februar, bis einschl Freitag, 16. 
Februar, geschlossen. Wir haben ab Mittwoch, 21. Februar, wieder 
zu den folgenden Zeiten geöffnet:

Mittwoch 16.00 bis 21.00 Uhr (Warmbadetag)
Donnerstag    7.30 bis  9.15 Uhr
Freitag 15.00 bis 19.00 Uhr

Wir bitten um Beachtung und freuen uns auf Ihren Besuch. 
– Ihr Schwimmbad-Team –

Abholung der Schülermonatsfahrkarten  
nach Lindau/Aeschach

Die Schülermonatsfahrkarten nach Lindau/Aeschach von März 
2018 bis Juli 2018 liegen ab sofort im Rathaus der Gemeinde,  
1. Stock, Zimmer Nr. 16, Frau Janisch, zur Abholung bereit. 

Die Schülerkarten müssen spätestens am letzten Tag des Vormonats 
abgeholt werden. Auf Wunsch werden alle Karten für das Schulhalb-
jahr ausgegeben. Nicht benötigte Karten können ebenfalls bis zum 
letzten Tag des Vormonats zurückgegeben werden. Die Karten, die 
für den aktuellen Monat nicht abgeholt worden sind, bzw. zurückge-
geben wurden, werden an die DB ZugBus zurück geschickt.

„FIRLEFANZ – Fantastische  
Ferienbetreuung in Langenargen“ 

Auch in den Fasnetsferien findet wieder die Ferienbetreuung „FIR-
LEFANZ“ statt – und es wird wieder ein Mittagessen angeboten, das 
zusammen mit den Kindern gekocht wird. 

Mitmachen kann jedes Schulkind bis einschließlich zwölf Jahre, 
auch Gästekinder mit Gästekarte sind willkommen. Die Betreuung 
steht, mit Ausnahme der Gästekinder, Langenargener Eltern zur 
Verfügung. Ab sofort können die Anmeldeformulare von der Home-
page der Gemeinde unter www.langenargen.de heruntergeladen 
oder im Eingangsbereich des Rathauses abgeholt werden.

Die Betreuungszeiten in den Fasnetsferien sind Freitag, 9. Februar, 
bis Freitag, 16. Februar, immer von 7 bis 14 Uhr. Die Kinder können 
nach Belieben kommen oder gebracht werden und jederzeit gehen 
oder abgeholt werden – Ausnahme bei besonderen Programmpunk-
ten. Die Betreuungsgebühr pro Tag für Vorausbucher, d.h. bis sieben 
Tage vorher, beträgt 15 Euro. Kurzentschlossene, bzw. Tagesbucher 
bezahlen 20 Euro vor Ort in bar. Für Gästekinder ist die Ferienbe-
treuung mit gültiger Gästekarte kostenlos. Betreuungsräume sind 
die Räume der „Verlässlichen Grundschule in der Franz-Anton-
Maulbertsch-Schule“, im alten Schulgebäude, 1. Stock. Es werden 
wieder verschiedene Aktivitäten im Ferienprogramm angeboten. 
Somit wird für die Kinder eine interessante und abwechslungsreiche 
Zeit stattfinden. Die Kinder werden von einem im Umgang mit Kin-
dern erfahrenen Team betreut.
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Der Montfort-Bote  
gratuliert

Frau Helene Grutsch zur Voll endung 
ihres 80. Lebensjahres am 27. Januar.

Herrn Wilhelm Andreas Seubert zur 
Voll endung seines 85. Lebensjahres am 
28. Januar.

Frau Elisabeth Salzbrunn zur Voll-
endung ihres 70. Lebensjahres am 30. Ja-
nuar.

Frau Christa Werner zur Voll endung ih-
res 75. Lebensjahres am 1. Februar.

Herzlichen Glückwunsch, einen schö-
nen Festtag, Gesundheit und alles Gute 
für das nächste Lebensjahr! bma/mb

Allgemeine Hinweise

Gemeindearchiv: Sprechzeiten nach 
Terminvereinbarungen. Termine sind 
möglich für wochentags 8-12 Uhr, zusätzl. 
Donnerstag von 14-18 Uhr.

Tourist-Info – Öffnungszeiten: Montag 
bis Freitag, 9-12 Uhr.

Schwimmhalle – Öffnungszeiten (in 
den Fasnetesferien geschlossen): Mitt-
woch 16-21 Uhr (Warmbadetag); Don-
nerstag 7.30-9.15 Uhr, Freitag 15-19 Uhr. 
In den Fasnetsferien (8.-16. Februar – ein-
schließlich – geschlossen).

Recyclinghof: Recyclinghof am Bauhof 
an der Argen, Lindauer Straße 141; Freitag 
15-17 Uhr und Samstag 9-12 Uhr. Bücherei 
im Münzhof – Öffnungszeiten: Montags 
geschlossen, dienstags 10-12 und 15-18 
Uhr, mittwochs 15-18 Uhr, donnerstags 
10-12 und 15-19 Uhr und freitags 15-18 
Uhr. 

Winteröffnungszeiten im Lesefoyer 
der Bücherei: Im Winter öffnet das Le-
sefoyer im Münzhof zu den Bücherei-
öffnungszeiten.

Entsorgungszentrum Tettnang-Spu-
tenwinkel – Einfahrten: Montag-Freitag 
8-11.45 Uhr und 13-16.45 Uhr; Samstag: 
8-12.45 Uhr. 

Häusliche Gewalt: AWO Frauen- und 
Kinderschutzhaus, Beschützendes Haus 
Bodenseekreis, Tel. 07541 - 4893626. mb

Neuer Selbsthilfe-Wegweiser 
für den Bodenseekreis

ADHS, Diabetes, Krebs, Sucht, Tren-
nung – viele Erkrankungen und Lebens-
situationen machen den Austausch mit 
Anderen ebenso wichtig, wie den Rat ei-
nes Experten. Selbsthilfegruppen sind ein 
wichtiger 

Bestandteil der Gesundheitsförderung. 
Welche es in der Region gibt, wo sie sich 
treffen und wie man mit ihnen Kontakt 
aufnehmen kann, ist im neuen Selbsthil-

ENDE DES AMTLICHEN TEILS

Die Kleidung muss dem Wetter angepasst, bzw. basteltauglich sein. 
Es besteht keine Verpflichtung zum Basteln, ebenso kann das Spiel-
angebot genutzt werden.

Die Unterlagen zur Anmeldung müssen vollständig ausgefüllt und 
beim Rathaus der Gemeinde, bzw. in der Tourist-Info abgegeben 
oder eingeworfen werden. Kurzfristig Entschlossene geben die An-
meldung vor Ort ab. Die Anmeldungen werden in der Reihenfolge 
des Eingangs erfasst, es gilt der Eingangsstempel des Rathauses. 
Die Anmeldungen sind verbindlich. 

Ansprechpartner sind: Für Einheimische Frau Janisch, Tel. 07543 -  
9330-18, für Gästekinder die Tourist-Info, Tel. 07543 - 9330-92.

Mikrozensus 2018

Fragen zur Wohnsituation und Mietbelastung –  Interviewer  
befragen rund 50 000 Haushalte in Baden-Württemberg

Die Präsidentin des Statistischen Landesamtes, Dr. Carmina Bren-
ner, informiert, dass der Mikrozensus 2018 beginnt. Über das ganze 
Jahr 2018 werden dazu in über 900 Gemeinden rund 50 000 Haus-
halte in Baden-Württemberg von Interviewern des Statistischen 
Landesamtes befragt.

Neben dem Grundprogramm zur wirtschaftlichen und sozialen Lage 
der Bevölkerung, werden 2018 auch Fragen zur Wohnsituation ge-
stellt. Dabei geht es um die Versorgung mit schnellem Internet, die 
Barrierefreiheit der Wohnung sowie um die verwendeten Energien 
für Heizung und Warmwasser. In Mieterhaushalten wird darüber 
hinaus die Mietbelastung erhoben. Diese Zahlen sind für die Pla-
nung von Politik und Verwaltung von großer Bedeutung, stellt Frau 
Dr. Brenner fest. Sie bittet die ausgewählten Haushalte um ihre 
Mitwirkung.

Was ist der Mikrozensus? Der Mikrozensus ist eine amtliche Haus-
haltsbefragung, mit der seit 1957 wichtige Daten über die wirtschaft-
liche und soziale Lage der Bevölkerung ermittelt werden. Die Er-
gebnisse dienen als Grundlage für politische, wirtschaftliche und 

soziale Entscheidungen in Bund und Ländern, stehen aber auch der 
Wissenschaft, der Presse und den interessierten Bürgerinnen und 
Bürgern zur Verfügung. Die Daten des Mikrozensus werden konti-
nuierlich über das ganze Jahr verteilt von Erhebungsbeauftragten 
erhoben. Knapp 1 000 Haushalte werden pro Woche befragt.

Wer wird für die Erhebung ausgewählt? In einem mathematischen 
Zufallsverfahren werden zunächst Gebäude bzw. Gebäudeteile ge-
zogen. Erhebungsbeauftragte ermitteln vor Ort, welche Haushalte 
in den ausgewählten Gebäuden wohnen und kündigen sich bei die-
sen mit einem handschriftlich ergänzten Ankündigungsschreiben 
mit Terminvorschlag an. Für die ausgewählten Haushalte besteht 
Auskunftspflicht. Sie werden innerhalb von fünf aufeinander fol-
genden Jahren bis zu viermal im Rahmen des Mikrozensus befragt.

Wie läuft die Befragung ab? Erhebungsbeauftragte des Statistischen 
Landesamtes Baden-Württemberg suchen die Haushalte zum vorge-
schlagenen Termin auf und bitten sie um die Auskünfte. Sie können 
sich mittels eines Interviewer-Ausweises als Beauftragte des Stati-
stischen Landesamtes Baden-Württemberg ausweisen. Die Auskünf-
te können für alle Haushaltsmitglieder von einer volljährigen Person 
erteilt werden. Die Erhebungsbeauftragten verwenden einen Laptop 
und geben Ihre Antworten direkt ein. 

Die Durchführung der Befragung mit unseren Erhebungsbeauftrag-
ten ist für die Haushalte die einfachste und zeitsparendste Form der 
Auskunftserteilung. Alternativ haben diese auch die Möglichkeit, 
den Fragebogen in Papierform selbst auszufüllen. Alle erhobenen 
Einzelangaben unterliegen der Geheimhaltung und dem Daten-
schutz und werden weder an Dritte weitergegeben noch veröffent-
licht. Nach Eingang und Prüfung der Daten im Statistischen Lan-
desamt werden diese anonymisiert und zu aggregierten Landes- 
und Regionalergebnissen weiterverarbeitet.

Weitere Informationen zum Mikrozensus: www.statistik-bw.de/
DatenMelden/Mikrozensus; Kontakt für fachliche Rückfragen: 
Statistisches Landesamt, Tel. 0711 - 641-2513 und -2523, E-Mail:  
mikrozensus@stala.bwl.de.

fe-Wegweiser 2018 des Bodenseekreises 
enthalten: Darin stellen sind mehr als 190 
Selbsthilfe-, Bewegungs- und Hospiz-
gruppen vor, flankiert ist das breite An-
gebot von einer Liste von Anbietern von 
professioneller Hilfe. 

Vorgestellt werden auch das  Selbsthil-
fe-Netzwerk, die Kontakt- und Informati-
onsstelle für Selbsthilfegruppen und der 
Lenkungskreis Selbsthilfe. Zu finden sind 
darin Bewegungsgruppen, mit denen sich 
das persönliche Wohlbefinden steigern 
lässt, bis hin zu speziellen Angeboten wie 
Funktionstraining bei Rheuma, Herzsport 
oder aktuelle Termine von Diabetes-Be-
wegungsgruppen. 

Der Selbsthilfe-Wegweiser listet da-
rüber hinaus Hospizgruppen auf, die 
Schwerkranke und Sterbende begleiten 
und unterstützen und deren Familien und 
Angehörigen in belastenden Stunden bei-
stehen. 

Der Selbsthilfe-Wegweiser wird von 
der Kontakt- und Informationsstelle für 
Selbsthilfegruppen des Landratsamtes 
herausgegeben. 

Den gedruckten Selbsthilfewegweiser 
anfordern kann man unter Tel. 07541 - 
204-5838 oder per E-Mail an selbsthilfe@
bodenseekreis.de. 

Digital steht er als pdf-Dokument unter  
www.bodenseekreis.de/selbsthilfe zum 
Download bereit. lra
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Die DBT
Die Deutsche Bodensee Tourismus 

GmbH (DBT) ist die Marketingorgani-
sation der nördlichen Bodenseeregion. 
Gesellschafter der DBT sind die Land-
kreise Bodenseekreis, Lindau und Sig-
maringen sowie die beiden Kommunen 
Stockach und Bodman-Ludwigshafen. 
Die DBT vertritt 38 Gemeinden in ihren 
touristischen Belangen im In- und Aus-
land. Sie hat ihren Sitz in Friedrichsha-
fen. Die Organisation hat die Gästekarte 
Echt-Bodensee-Card (EBC) entwickelt. 
2018 gibt es in acht Gemeinden die Kar-
te für Touristen. sz

Papierversion der EBC
Die Gemeinde Langenargen hat ihre 

Revisionsbeschwerde beim Bundesver-
waltungsgericht in Leipzig zurückgezo-
gen. Das Urteil des Verwaltungsgerichts-
hofs (VGH) Mannheim, das im vergange-
nen September die Langenargener Kurta-
xesatzung für unwirksam erklärt hatte, ist 
damit rechtskräftig.

Auslöser des Rechtsstreits war, wie 
mehrfach berichtet, eine Änderung der 
Kurtaxesatzung im Zusammenhang mit 
der Einführung der Echt Bodensee Card 
(EBC). Geklagt hatte, stellvertretend für 
eine Reihe von EBC-Gegnern, die Lan-
genargener Gastgeberin Annette Pflei-
derer. Und der VGH gab ihr recht. Die 
Richter bemängelten zum einen, dass mit 
einem Teil der Kurtaxe die EBC finan-
ziert werden sollte – was aber nur für den 
Teil zulässig wäre, der auf den Verkehrs-
verbund Bodo für das kostenlose Nutzen 
von Bus und Bahn entfällt. Zum anderen 
teilte der VGH die Bedenken der Klägerin 
in Sachen Datenschutz: In der Urteilsbe-
gründung hieß es, dass es keine gesetzli-
che Grundlage dafür gebe, Gastgeber da-
zu zu verpflichten, von ihren Gästen die 

Zustimmung zur datenschutzrechtlichen 
Erklärung einzuholen.

Da der VGH eine Revision gegen sein 
Urteil nicht zuließ, legte die Gemeinde 
Langenargen beim Bundesverwaltungs-
gericht in Leipzig Revisionsbeschwerde 
ein. „Was vor allem ‚verfahrenstaktische 
Gründe‘ hatte, wie es Bürgermeister 
Achim Krafft gegenüber der SZ formuliert, 
ohne weiter ins Detail gehen zu wollen. 
Fakt ist, dass das Urteil durch Einlegen 
der Beschwerde noch keine Rechtskraft 
erlangen konnte. Dieses Zeitpolster hat 
der Gemeinderat genutzt, um die Satzung 
dem Urteil entsprechend zu ändern. 

Da die neue Version der Kurtaxesatzung 
nun mit dem VGH-Urteil formal vereinbar 
ist, gab es für die Gemeinde Langenargen 
auch keinen Grund mehr, die Beschwerde 
aufrecht zu erhalten. Zumal sie dafür nun 
eine inhaltliche Begründung nachreichen 
müsste. „In der Sache wollen wir aber gar 
nicht streiten“, äußerte sich Achim Krafft 
Mitte Januar dazu.

Die durch das Urteil aufgeworfenen da-
tenschutzrechtlichen und abrechnungs-
technischen Fragen rund um die EBC 
generell zu klären, wäre ohnehin nicht 
Aufgabe der Gemeinde Langenargen, son-
dern der Deutschen Bodensee Tourismus 
GmbH (DBT), die hinter der Echt Boden-
see Card steckt. Weil diese Fragen eben 
noch nicht geklärt sind und obendrein der 
technische Betreiber der EBC, die Geios 
AG, Insolvenz angemeldet hat, wird es 
2018 keine Plastikarte mit Chip mehr ge-
ben, sondern eine Papierversion der EBC. 
Vermerkt werden darauf der Name des 
Gastes, der Gültigkeitszeitraum, der Be-
herbergungsbetrieb und die Aufenthalts-
gemeinde. Ausgegeben wird die Karte wie 
bisher von den Gastgebern. Außerdem soll 
die Papierkarte in absehbarer Zeit einen 
Strichcode tragen, der von Geräten, die im 
öffentlichen Nahverkehr eingesetzt sind, 
gelesen werden kann, um den Fahrschein 
zu überprüfen. bb/li/mb

Humoristen ran

Leute, lasst mal von euch hören,

köchelt eine Prise Wut,

glaubt nicht all den Schwadroneuren,

es ist Zeit, beherzt zu stören

sich mit Verve zu empören,

sonst kriegt ihr eins auf den Hut;

der rutscht tief über die Ohren,

dass ihr gar nichts mehr durchschaut.

Es geht leicht der Blick verloren

selbst von kritischen Juroren

für bestechliche Mentoren…  

und die schießen oft ins Kraut.

Wenn durch Blätterwälder rauschen

Machenschaften, Sensationen,

sollte man mit denen plauschen,

die vermeiden aufzubauschen,

sollte Glaubwürdigen lauschen,

sie mit Hochachtung belohnen.

Menschen wandern immer schon

zwischen Himmel und Morast,

und wenn mal ein reiner Ton

erntet heimlich Spott und Hohn,

gibt es keinen bess’ren Lohn,

frei zu sein von List und Last.

Ob links am Rand, ob rechts am Rand,

hier kann man nur noch misten.

Dass sich der Mist schon immer fand

und streut in das Getriebe Sand

entgegen Einsicht und Verstand, –

das diene Humoristen.

Axel Rheineck

Jahresrückblick 2017 der  
Gemeinde Langenargen

Der Jahresrückblick der Gemeinde 
liegt vor. Erstellt wurde er von der Ge-
meindeverwaltung Langenargen. 

Bis 4. Februar soll er an alle Haushalte 
verteilt werden, teilt die Gemeinde mit. 
Wer bis dahin noch keinen Jahresrück-
blick 2017 erhalten hat oder wer ein Exem-
plar gerne ehemaligen Langenargenern 
zukommen lassen möchte, kann weitere 
Exemplare kostenlos auf dem Rathaus – 
Bürgerservice (EG) abholen. Telefonisch 
oder per E-Mail angefordert kann der 
Jahresrückblick 2017 unter Tel. 07543 
- 9330-0 oder per E-Mail an rathaus@ 
langenargen.de. mb

Volkshochschule  
Bodenseekreis

Whiskey, Wein und  
Schnaps verkosten am 17. Februar

„Betriebsbesichtigung Weinmanu-
faktur und Brennerei Steinhauser mit 
Verkostung“: Das Unternehmen Stein-
hauser in Kressbronn erzeugt seit über 
170 Jahren Wein und Spirituosen, heißt 
es in einer Vorschau der Volkshochschu-
le Bodenseekreis, die unter der Kurs-Nr: 
TA500600KR* am 17. Februar, 14-16.15 
Uhr, zu einer Betriebsbesichtigung mit 
anschließender Verkostung einlädt. Die 
Kursgebühr beträgt 12 Euro.

Die einst kleine Manufaktur hat sich 
in der vierten Generation in Familienbe-
sitz zu einer der modernsten Brennerei-
anlagen Europas entwickelt, heißt es in 
der Vorschau. Nur ausgewählte Obstsor-

ten aus regionalem Anbau werden ver-
wendet. Während des Betriebsrundgangs 
wird der Firmenchef selbst die Abläufe 
vom Keltern der Trauben bis zum Ausbau 
des Weins und das Verfahren des Destil-
lierens sowie – eine weitere Besonderheit 
des Unternehmens – das Brennen von 
Whisky erklären. Im Anschluss an die 
Führung folgt eine kleine Verkostung. 
Eine rechtzeitige Anmeldung eine Woche 
vor Kursbeginn verhindert Kursausfälle. 
Anmelden kann man sich bei der VHS-
Bodenseekreis, Tel. 07541 - 2045635. 

Wer im Anschluss an die Veranstaltung 
der Volkshochschule vor Ort abgeholt 
werden möchte – hier die Adresse: Stein-
hauser GmbH, Raiffeisenstraße 23, 88079 
Kressbronn.  Eine nähere Kursbeschrei-
bung steht im VHS-Programmheft, wo 
fälschlicherweise aber der 24. Februar als 
Veranstaltungstag abgedruckt wurde.

 mb/tv
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Langenargen gilt  
als sichere Heimat

Beim Bürgerempfang gibt’s  
Veränderungen – Reinhold Terwart 

mit der Ehrenmedaille der Gemeinde 
ausgezeichnet

„Erfolgreich, vielfältig, ereignisreich“: 
In seinem Rückblick hat Langenargens 
Bürgermeister Achim Krafft im Rahmen 
des Bürgerempfangs am Montagabend 
das abgelaufene Jahr 2017 in vielen Berei-
chen positiv bewertet. 

Vorausschauend sprach Krafft von 
wichtigen Herausforderungen, span-
nungsgeladenen Themen, aber auch von 
einer zuversichtlichen, florierenden Fi-
nanzlage mit dem größten Investitions-
volumen der Gemeindegeschichte. Mit 
der Auszeichnung der Goldenen Ehren-
medaille an Reinhold Terwart sowie der 
Auslobung des Ehrenamtspreises an die 
„Museumsdamen“ erfuhr der Abend sei-
nen Höhepunkt.

„Geht es Ihnen gut, sind Sie glücklich 
und zufrieden? Wenn ja, dann zeigen Sie 
es auch“, appellierte Langenargens Bür-
germeister Achim Krafft eingangs seiner 
Rede und ein kollektives „Jaa“ schallte 
aus dem gut gefüllten Rund zurück.

Rückblick: Tatsächlich hatte der Schul-
tes beim Bürgerempfang allen Grund, Op-
timismus und Zufriedenheit auszustrah-
len. Nicht nur, dass Langenargen laut des 
kürzlich vorgestellten Polizeiberichtes ei-
ne sichere Heimat sei und man in der Ge-
meinde die Schul-, Sozial- sowie Jugend-, 
Senioren- und Kulturarbeit auf hohem Ni-
veau angesiedelt habe.

Projekte gemeinsam gestemmt
In fast allen Bereichen habe man im 

Jahr 2017 erfolgreich agieren können. 
Projekte wie das erweiterte Angebot des  
ÖPNV, die Schaffung von WLAN-Berei-
chen im Ort, verschiedene Straßenbau-
maßnahmen, der Neubau der Skateran-
lage, die Sanierungsarbeiten am Schloss 
oder an der Promenade, die Modernisie-
rung des Fuhrparks für Verwaltung, Bau-
hof und Feuerwehr, seien nur Auszüge 
zahlreicher Projekte, die man gemeinsam 
mit dem Gemeinderat gestemmt habe. 
„Überhaupt lebt unsere Gemeinde vom 
vorbildlichen Wirken vieler Bürger, von 
Menschen, die zum Wohle unserer Ge-
meinschaft oft im Hintergrund agieren“, 
stellte Bürgermeister Krafft fest, bevor er 
die rührigen Damen des Museumsver-
eins für ihren unermüdlichen Einsatz mit 
dem Ehrenamtspreis auszeichnete und 
Reinhold Terwart unter langanhaltendem 
Applaus die Goldene Ehrenmedaille der 
Gemeinde überreichte. „Addiert sind Sie 
über 200 Jahre im Ehrenamt tätig. Die 
Aufzählung ihrer Posten würde diesen 
Rahmen sprengen, denn Sie sind das Sy-
nonym für das Ehrenamt. Wir verneigen 
uns vor einem großartigen, verantwor-
tungsvollen und verdienten Bürger“.

Ausblick: Für die Jahre 2018 bis 2020 
werde man laut Krafft das größte Inves-

titionsvolumen der Gemeindegeschichte 
umsetzen. „Nicht mehr und nicht weniger, 
Punkt“, sagte Krafft. Neben dem neuen 
Bauhof, samt Feuerwehrgebäude, Verwal-
tungszentrum und Oberdorfer Dorfplatz 
sowie der Sanierung der Oberen See-, 
Lindauer Straße und Eisenbahnstraße, sei 
man dank der guten Finanzen in der Lage, 
den Radweg Mückle, die Neubaumaßnah-
men am Strandbad, eine weitere Aufwer-
tung der Promenade oder auch die Schaf-
fung von barrierefreien WC-Anlagen ohne 
Neuverschuldung angehen zu können.

Aktive Bürgerbeteiligung
Im Bürgerentscheid zum Thema Bebau-

ung „Hölle“ am Mooser Weg sah Achim 
Krafft eine weitere Chance, aktive Bür-
gerbeteiligung demokratisch wahrzuneh-
men: „Bitte geben Sie hierzu ihre Stim-
me am 18. März ab, nehmen Sie auch an 
künftigen Beteiligungsprozessen teil, es 
geht um wichtige Weichenstellungen für 
die Zukunft unserer Gemeinde“.

Kritik: Zuvor fand Joachim Zodel auf 
seinem Wunschzettel deutliche Worte in 
Richtung „hohe“ Politik: „Wir wünschen 
uns eine Bundesregierung. Wir wünschen 
uns eine Verbesserung der Verkehrssitu-
ation, kurzfristig und nicht in den nächs-
ten 30 Jahren, wir wünschen uns bei allen 
Erfolgen mehr Bescheidenheit auf allen 
Ebenen.“ Auch beim Thema Bahnverkehr 

nahm der stellvertretende Bürgermeis-
ter kein Blatt vor den Mund: „Jahrzehnte 
lang sind wir vernachlässigt worden. Zu 
wenige Züge, zu schlechtes Zugmaterial, 
überfüllte und ständig ausfallende sowie 
verspätete Züge dürfen wir nicht länger 
akzeptieren.“ Zodel kritisierte den man-
gelnden Wohnraum ebenso wie die explo-
dierenden Preise, die es vor allem jungen 
Familien nahezu unmöglich machten, 
einen Platz in ihrer Heimat zu finden. 
Die Einführung der EBC in Papierform 
beschrieb er als nicht zeitgemäßen Rück-
schritt, die Digitalisierung sei jedoch 
nicht aufzuhalten. Über Veränderungen 
fand Bernd Kleiser schließlich passende 
Worte. Mit einem neuen Ortsbaumeis-
ter, einem neuen Musikschuldirektor, 
einem neuen Pfarrer, mit der Auflösung 
des Männergesangvereins, der Aufgabe 
der Oberdorfer Schule habe Langenargen 
Veränderungen erfahren, die Perspekti-
ven ermöglichten.

Mit ihrer musikalischen Umrahmung 
sorgte die neue Jugend-Big-Band der Mu-
sikschule und die Big-Band Langenargen 
ebenso für einen guten Ton wie die an-
schließenden Diskussionen im Rahmen 
des Stehempfangs. Für die Besucher war 
es eine Gelegenheit, über Altbewährtes, 
Neues aber auch über Veränderungen in 
der Gemeinde in geselliger Runde zu re-
den. ah

Bürgerempfang 
der Gemeinde: 
Der Geehrte 
Reinhold Ter-
wart (Goldene 
Ehrenmedaille 
der Gemeinde 
Langenargen, 
Dritter v. r.), mit 
Landrat Lothar 
Wölfle, Klaus Ho-
her (MdL), Martin 
Hahn (MdL), Bür-
germeister Achim 
Krafft und Ulrich 
Müller, Minister 
a. D..  Bild: tv

Toller Einsatz: Mehr als 1000 Stunden sind die Damen des Museums-Aufsichtsdienstes jähr-
lich ehrenamtlich für ihre Besucher da und erhalten dafür den Ehrenamtspreis der Gemein-
de Langenargen aus den Händen von Bürgermeister Achim Krafft. Bild: Andy Heinrich
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Ökumene

Ökumenischen Bibel woche  
vom 30. Januar bis 1. Februar

Die evangelischen und katholischen Kir-
chengemeinden Langenargen, Eriskirch 
und Kressbronn laden zu den Veranstal-
tungen der Ökumenischen Bibelwoche 
2018 ein:

Zugänge zum Hohelied der Liebe  
„Zwischen dir und mir“

•  Dienstag, 30. Januar, 20 Uhr, evan-
gelische Kreuzkirche in Eriskirch: 
„Menschliche Liebesgedichte –  
Göttliche Liebeserklärung –  Was  
sucht Gott in unserer Liebe?“  
Pastoral assistent Dennis Nguyen

•  Mittwoch, 31. Januar, 20 Uhr; katho-
lischer Gemeindesaal in Langenargen: 
„Gott und Eros. Theologische Inspira-
tionen aus dem Hohelied der Liebe“; 
Pfarrer Matthias Eidt

•  Donnerstag, 1. Februar, 20 Uhr, katho-
lische Unterkirche in Kressbronn: „Die 
Liebe hört niemals auf. 1. Korinther 
13“; Pfarrer Ulrich Adt

 Zusender: ev. Pfarramt

St. Martin Langenargen

Samstag, 27. Januar

18.00 Beichtgelegenheit
18.30  Eucharistiefeier mit der  

Vorstellung der Firmbewerber

Sonntag, 28. Januar

10.15 Eucharistiefeier 

Montag, 29. Januar

18.30 Vesper

Dienstag, 30. Januar

18.30 Eucharistiefeier

Mittwoch, 31. Januar

 7.30 Schülergottesdienst

Donnerstag, 1. Februar

 8.30  Eucharistiefeier im Gemeinde-
haus mit anschl. Frühstück

18.30 Anbetung

Freitag, 2. Februar

18.30  Eucharistiefeier  
mit Kerzenweihe

Samstag, 3. Februar

18.00 Beichtgelegenheit
18.30  Eucharistiefeier  

mit Blasiussegen

Täglich Rosenkranz um 18 Uhr sowie am Sonn-
tag zusätzlich um 9.40 und 14 Uhr.

Kirchliche Nachrichten
St. Wendelin Oberdorf

Sonntag, 28. Januar
 9.00 Eucharistiefeier

Dienstag, 30. Januar
17.00 Rosenkranz

Donnerstag, 1. Februar
18.00 Rosenkranz
18.30 Eucharistiefeier

Mitteilungen Langenargen

Öffentliche Kirchengemeinderatssit-
zung: Montag, 29. Januar, 19.30 Uhr, im 
katholischen Gemeindehaus.

Mitteilungen Langenargen  
und Oberdorf

Eröffnungsgottesdienst zur Firmvorbe-
reitung 2018 in Langenargen mit dem 
Chor „Cantiamo“: Über 80 Jugendliche 
der Seelsorgeeinheit begeben sich in 
diesem Jahr auf den Weg der Firmvor-
bereitung. Unter dem Motto „Abenteu-
er. Glauben. Leben.“ werden sie sich in 
Gottesdiensten und Projekten mit dem 
Erwachsenwerden im Glauben ausein-
andersetzen. Offizieller Start ist an die-
sem Wochenende mit zwei Firmeröff-
nungsgottesdiensten. Der Gottesdienst 
in Langenargen wird am Samstag, 27. 
Januar, 18.30 Uhr, stattfinden. Für die 
stimmungsvolle musikalische Gestaltung 
des Gottesdienstes sorgt der Chor „Can-
tiamo“. Herzliche Einladung!

Pfarrbüro am 31. Januar geschlossen: 
Das Pfarrbüro bleibt am Mi., 31. Janu-
ar, sowie am Donnerstagnachmittag ge-
schlossen.

Seelsorgeeinheit

Exerzitien im Alltag – „Ewig nahe…“ 
so lautet dieses Mal der Titel der vier-
wöchigen Exerzitien im Alltag in der 
Fastenzeit in Langenargen. Während 
dieser besonderen Zeit begeben sich die 
Teilnehmer auf einen inneren Weg. Sie 
nehmen sich täglich Zeit für Stille, Gebet 
und einen Rückblick auf den Tag. Die wö-
chentlichen Gruppentreffen, die am Don-
nerstag, 22. Februar., 1., 8., 15. und 22. 
März immer um 19 Uhr stattfinden, die-
nen dem Austausch und der Vorbereitung 
der nächsten Wegetappe. Wer sich für 
dieses Angebot interessiert, ist zu einem 
unverbindlichen Informationsabend ein-
geladen. Dieser findet am Mi., 7. Febru-
ar, 19 Uhr, im kath. Gemeindehaus statt. 
Weitere Informationen stehen in einem 
speziellen Flyer, der in der St.-Martins-
Kirche ausliegt oder bei den Gruppenlei-
terinnen. Anmeldeschluss ist der 14. Fe-
bruar. Kontakt: Judith King, Tel. 49341, 
judith.king@web.de oder Helga Hauber: 
Tel. 938874, hauber.70@freenet.de.

Verantwortlich für die Veröffentlichung der 
kath. Kirchengemeinden Langen argen und 
Oberdorf: Kath. Pfarramt Langenargen; Mo.-
Do. 9-11.30 Uhr, Do. 16-18 Uhr. Tel. 07543 - 
2463, www.st-martin-langenargen.de.

Evangelische Kirche  
Langenargen-Eriskirch

Sonntag, 28. Januar
 9.00  Gottesdienst in Langenargen 

(Pfarrer Eidt)
10.15  Gottesdienst in Eriskirch  

(Pfarrer Eidt); mit Kirchenband

Montag, 29. Januar
 9.30  Familiencafé (Mutter- 

Kind-Gruppe) in Eriskirch

Dienstag, 30. Januar
 9.00  Betreute Kindergruppe  

in Eriskirch
16.30  VCP-Pfadfinder in Langenargen
20.00  Ökumenische Bibelwoche in der 

ev. Kreuzkirche in Eriskirch 
„Menschliche Liebesgedichte – 
Göttliche Liebeserklärung –  
Was sucht Gott in unserer Liebe?“ 
Pastoralassistent Dennis Nguyen

Mittwoch, 31. Januar
15.00  Konfirmandenunterricht  

in Eriskirch
15.00  Konfirmandenunterricht  

in Langenargen
16.30  Konfirmandenunterricht 

in Langenargen
18.00  VCP-Pfadfinder in Langenargen
20.00  Ökumenische Bibelwoche im 

kath. Gemeindesaal Langenargen 
„Gott und Eros – theologische  
Inspirationen aus dem Hohelied 
der Liebe“; Pfarrer Matthias Eidt

20.30  Cantiamo in Eriskirch  
(Ilka Gierling, Tel. 07543 - 4254)

Donnerstag, 1. Februar
14.30  Senioren-Spielkreis (Petra Barac, 

Tel. 07541 - 81379) in Eriskirch
20.00  Ökumenische Bibelwoche in der 

kath. Unterkirche in Kressbronn; 
„Die Liebe hört niemals auf.  
1. Korinther 13“; Pfarrer Ulrich 
Adt

Freitag, 2. Februar
 9.00  Gebetskreis bei Inge Widmayer  

in Eriskirch (Tel. 07541 - 9416544)
15.00  VCP-Pfadfinder  

in Langenargen

Verantwortlich für die Veröffentlichung der 
ev. Kirchengemeinde Langenargen-Eriskirch: 
Evangelisches Pfarramt Langenargen (auch 
zuständig für Eriskirch); Di., Mi., Do. 9-12.30 
Uhr, Kirchstraße 11, 88085 Langenargen, Tel. 
07543 - 2469, www.ev-kirche-langenargen.de.

Neuapostolische Kirche

Sonntag, 28. Januar
 9.30  Gottesdienst; begleitend Gottes-

dienst für Sonntags schüler und 
Vorsonntagsschule 

Donnerstag, 1. Februar
20.00 Gottesdienst

Verantwortlich für die kirchlichen Nachrichten 
der neuapostolischen Gemeinde Langenargen: 
Andreas Blank; Tel. 0160 - 5683600; andreas.
blank.fn@gmail.com.
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Für Angehörige aller  
Konfessionen und Religionen

„Siedler von Catan“ spielen in Maria-
brunn am Sa., 10. Februar, ab 17 Uhr

Ein kultiger Brettspielabend mit net-
ten Leuten zum Spielethema „Siedler von 
Catan“ wird als offene Aktion der katho-
lischen Kirchengemeinde Mariabrunn 
im Gemeindesaal, Montfortstraße 4 am 
Samstag, 10. Februar, veranstaltet. An-
gesprochen sind alle Erwachsenen und 
Jugendlichen ab 12 Jahren. Gespielt wer-
den unterschiedlichste Versionen – dieses 

Mal unter anderem Siedler von Catan-
Hawaii und  Siedler-Grand-Prix. Gespielt 
wird bis maximal 22 Uhr. Getränke und 
Knabbereien sind laut Vorschau im Teil-
nehmerbeitrag von 3 Euro enthalten. Wer 
mitmachen will, sollte sich anmelden – bis 
spätestens Donnerstag, 8. Februar: bei 
Diakon Dieter Walser, Tel. 07541 - 82352, 
per E-Mail: diakon.dieter.walser@web.de 
oder Mobil 0174 - 9053694.  mb

Hilfe und Beratung
Beschützendes Haus: Frauen- und 

Kinderschutzhaus. Telefonisch: Montag - 
Freitag 8.30-15 Uhr; Tel. 07541 - 4893626;  
www.frauenhaus-bodenseekreis.de.

Morgenrot – Beratungsstelle gegen 
sexuellen Missbrauch: www.beratungs-
stelle-morgenrot.de; Katharinenstraße 16, 
88045 Friedrichshafen, Tel. 07541 - 
3776400 und Schlachthausstr. 5, 88662 
Überlingen, Tel. 07551 - 9444746. 

Selbsthilfegruppe für Stalking-Opfer: 
Betroffene können sich bei der Kontakt- 
und Informationsstelle für Selbsthilfe-
gruppen im Landratsamt Bodenseekreis 
anmelden unter Tel. 07541 - 2045838; 
selbsthilfe@bodenseekreis.de.

Apothekennotdienst

Je nach Apotheke dauert der Not-
dienst von 8.30 bis zum Folgetag 
8.30 Uhr oder 8 bis zum Folgetag  
8 Uhr. Notdienstgebühr (wird in der 
Apotheke fällig): 2,50 Euro.

Welche Apotheken Notdienst ha-
ben, kann gebührenfrei erfragt wer-
den unter Tel. 0800 - 0022833 und 
aus dem Mobilfunknetz gebühren-
frei unter: Tel. 22833.

Erziehungs-, Familien- und Jugend-
beratung der Caritas: Tel. 07541 - 3000-40,
Katharinenstr. 16, Friedrichshafen.

Selbsthilfegruppe Angehörige Alko-
hol- u. Medikamentenabhängiger: Mehr-
generationenhaus, Spi tal straße 3, Mark-
dorf, Info-Tel. 07555 - 919841.

Selbsthilfe-, Bewegungs- und Hospiz-
gruppen: Christine Ludwig, Tel. 07541 - 
204-5845, selbsthilfe@bodenseekreis.de; 
www.bodenseekreis.de/selbsthilfe.

Ergänzende Altersvorsorge: Speziell 
geschulte Experten, kostenlose und neu-
trale Beratung zu Rente, Rehabilitation 
und Altersvorsorge; „Servicezentrum 
für Altersvorsorge“. Weitere Infos unter 
www.deutsche-rentenversicherung-bw.
de.

Hilfe bei Überschuldung: DGV – Deut-
sche Gesellschaft zur Förderung der Ver-
braucherentschuldung e. V.; Infos und 
Termine unter Tel. 0761 - 2928690.

Energiespartipps Energieagentur: Tel. 
07541 - 2899510, info@energieagentur-
bodenseekreis.de. Info: www.energie-
agentur-bodenseekreis.de. mb

Rekordjahr – 590 Einsätze  
des DRK Kressbronn

So oft wie noch nie zuvor mussten laut 
einer Pressemitteilung die drei im Ein-
satzdienst befindlichen Gruppen des DRK 
Kressbronn (First Responder, Unterstüt-
zungsgruppe Feuerwehr und Einsatz-
gruppe) im vergangenen Jahr zu Notfäl-
len in Kressbronn, Langenargen und Um-
gebung ausrücken.

Mit 555 Alarmierungen entfiel der größte 
Anteil der Einsätze auf die 15-köpfige First - 
Responder-Gruppe, die 2017 rund 6600 
ehrenamtliche Dienststunden geleistet 
hat. An 243 Tagen konnte das Einsatz-
fahrzeug besetzt werden, was einer Ab-
deckung von rund 67 Prozent entspricht. 
Im Schnitt rückten die Besatzungen alle 
zehn Stunden zu einem Notfall aus.

Am häufigsten wurden die Ehrenamt-
lichen zu internistischen Notfällen ge-
rufen (222), gefolgt von chirurgischen 
(120), sonstigen (72) und neurologischen 
Notfällen (52). Ausgelöste Brandmeldean-
lagen (14), Notfalltüröffnungen (8), Brand-
einsätze (4) und Wasserrettungseinsätze 
(4) wurden zusammen mit den Feuer-
wehren und weiteren Hilfsorganisationen 
abgearbeitet. 12 Patienten mussten durch 
die First Responder wiederbelebt werden. 
Wie bereits im Vorjahr war auch 2017 die 
Zahl der Verkehrsunfälle hoch (47). Allein 
auf die Bundesstraßen im Einsatzgebiet 
mussten die First Responder 17 Mal aus-
rücken. Dabei wurden sie oftmals mit sehr 
belastenden Szenarien konfrontiert.

Insgesamt konnten 559 Patienten, dar-
unter 45 Kinder, durch die Kressbronner 
Helfer erstversorgt werden. Zusätzlich 

zu den 548 Einsätzen in Kressbronn und 
Langenargen war im Jahr 2017 die Hilfe 
der First Responder sieben Mal außerhalb 
des regulären Einsatzgebietes in Tettnang 
und Eriskirch notwendig.

Bei einem medizinischen Notfall in Kress-
bronn oder Langenargen erfolgt eine zeit-
gleiche Alarmierung der First Responder 
mit dem Rettungsdienst. Durch die räum-
liche Nähe können die Helfer schneller 
lebensrettende Maßnahmen einleiten und 
eine Lagemeldung an die Leitstelle abge-
ben.

Desweiteren 28 Einsätze leistete die Un-
terstützungsgruppe Feuerwehr, welche 
bei bestimmten Einsatzstichworten ge-
meinsam mit der Feuerwehr Kressbronn 
ausrückt. Die DRK-Helfer können am Ein-
satzort für die Versorgung von Verletzten 
bzw. die Unterstützung von First Respon-
dern und Rettungsdienst eingesetzt wer-
den. Des Weiteren ist dadurch die medizi-

nische Absicherung der Feuerwehrkräfte 
gewährleistet.

Ein ruhiges Jahr war 2017 für die Einsatz-
gruppe Kressbronn zu verzeichnen. Die 
24-köpfige Einheit des DRK rückt zu grö-
ßeren und länger andauernden Einsätzen 
in der Region aus und ist rund um die Uhr 
erreichbar. Sieben Alarme, darunter auch 
Großbrände, wurden im vergangenen 
Jahr geleistet.

Alle Einsatzkräfte des DRK Kressbronn 
versehen ihre Dienste ehrenamtlich und 
ohne Aufwandsentschädigung. Durch 
die Stationierung eines Rettungswagens 
in Kressbronn seit 1. Januar 2018 können 
die Eintreffzeiten weiter verkürzt und die 
First Responder entlastet werden. Der 
Rettungswagen wird von hauptamtlichem 
Personal der DRK Rettungsdienst Boden-
see-Oberschwaben besetzt und verfügt 
über eigene Räumlichkeiten im Bereich 
des Feuerwehrhauses. mb

Einsatz der First 
Responder in Lan-
genargen gemein-
sam mit dem Ret-
tungsdienst und 
dem Rettungshub-
schrauber Chris-
toph 45 aus Fried-
richshafen Bild: 
© Deutsches Rotes 
 Kreuz, Ortsverein 
 Kressbronn
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Freitag, 26. Januar

11 Uhr  Vesperkirche; Unterkirche; bis 15.30 Uhr; Essen: 1,50 Euro  Kressbronn

20 Uhr  Vesperkirche: Musik und Kabarett mit dem „Trio infernale“ aus  Kressbronn 
Eriskirch/Langenargen, Unterkirche am Rathaus, Kosten: keine

Samstag, 27. Januar

11 Uhr  Vesperkirche; Unterkirche; bis 15.30 Uhr; Essen: 1,50 Euro  Kressbronn

16 Uhr Neukircher Narrenbaumstellen und XXL-Hexenparty Neukirch

19.30 Uhr  Vesperkirche: Tanzprojekt der evangelischen Kirche in Kressbronn,  
Unterkirche; Kosten: keine

20 Uhr Griesebiggerball ab 16 J. VVK: VoBa Kressbronn; Eintritt: 7 Euro „Max u. Moritz“

21 Uhr  Tanznacht im Dornier Museum: Oldie Night mit dem Besten der 70er,  Friedrichshafen 
80er und 90er Jahre; Museum geöffnet bis 23 Uhr

Sonntag, 28. Januar

20 Uhr Neukirch: Großer Narrensprung Neukirch

Montag, 29. Januar

14 Uhr Nähcafé; bis 16 Uhr; Seniorenbegegnungsstätte in der Villa Wahl SBS

Dienstag, 30. Januar

20 Uhr  Ökumenische Bibelwoche „Zwischen dir und mir“: „Menschliche  Eriskirch 
Liebesgedichte – Göttliche Liebeserklärung –  Was sucht Gott in  
unserer Liebe?“; mit Pastoral assistent Dennis Nguyen; ev. Kreuzkirche

Mittwoch, 31. Januar

20 Uhr  Ökumenische Bibelwoche „Zwischen dir und mir“: „Gott und Eros.  kath. Gem.-saal  
Theologische Inspirationen aus dem Hohelied der Liebe“;  
mit Pfarrer Matthias Eidt; kath. Gemeindesaal

Donnerstag, 1. Februar

8-13 Uhr Wochenmarkt bei den Wasserspielen (im Februar regelmäßig) Uferpromenade

20 Uhr Kino im Münzhof: „Vier gegen die Bank“; Eintritt frei Münzhof

20 Uhr  Ökumenische Bibelwoche „Zwischen dir und mir“: „Die Liebe  Kressbronn 
hört niemals auf – 1. Korinther 13“; mit Pfarrer Ulrich Adt;  
kath. Unterkirche Kressbronn

Freitag, 2. Februar

14 Uhr Tag der offenen Flasche bei KommproBier  Mühlstraße 28

Vorschau:

Donnerstag, 8. Februar

10 Uhr Schülerbefreiung durch die Narren FAMS

16.30 Uhr  Buntes Narrentreiben mit Ausschank aus der  beim Rathaus 
Fasnetswagenburg, Programm auf dem Marktplatz und  
anschließendem Rathaussturm

19 Uhr Dorffasnetsball; Eintritt frei Münzhof

Freitag, 9. Februar

14 Uhr Kinderfasnetsumzug; Eintritt frei Städtle

14.30 Uhr Kinderball der Pfäläller; Eintritt frei Festhalle

Samstag, 10. Februar – Fasnetssamstag

13.30 Uhr   Narrenbaumsetzen am Dorfgemeinschaftshaus, Fasnetsumzug; Oberdorf 
im Anschluss: Närrisches Treiben im Dorfgemeinschaftshaus

Sonntag, 11. Februar

10.15 Uhr  Närrischer Familiengottesdienst Kirche St. Martin

Dienstag, 13. Februar

Fasnetsvergraben; Eintritt frei Marktplatz

Regelmäßige  
Veranstaltungen

Montags

Nähcafé in der SBS: 14-tägig, 14-16 Uhr,  
in der Seniorenbegegnungsstätte.  
Nächster Termin: 29. Januar.

Dienstags

Aquarellmalerei mit Waltraud Wruck – 
Schnupperstunde; ganzjährig: 14 Uhr,  
Anmeld. bis Montag, Tel.: 07543 - 3542;  
Unkostenbeitrag je nach Teilnahme,  
Infos: www.waltraud-wruck.de.

Boccia mit dem Partnerschaftsverein  
Langenargen-Noli ab 18 Uhr auf der Bahn  
am Kavalierhaus; nur bei gutem Wetter.

Mittwochs

SBS-Reparatur-Café: 14 Uhr an jedem letz-
ten Mittwoch im Monat; Eugen-Kauffmann-
Straße 2 (Senioren-Wohnanlage).

„Italienischer runder Tisch“ des Partner-
schaftsvereins Langenargen-Noli: Jeden 
dritten Mittwoch des Monats ab 19 Uhr.  
Im Januar und Februar im „Dorfkrug“ in 
Oberdorf; sonst in der Trattoria  
„La Veranda“. 

Stammtisch des Partnerschaftsvereins 
Langenargen-Noli: Am ersten Mittwoch 
im Monat ist ab 19 Uhr Stammtisch in der 
Sportzentrumsgaststätte „La Veranda“. 

Donnerstags 

Wochenmarkt: 8-13 Uhr bei den  
Wasser spielen an der Uferpromenade.

„Schichtsalon“ des Musiksalons Hirscher 
e.V.: Ab 19 Uhr Feierabendtreff im  
„Hirscher“/Bahnhof; Eintritt frei.

Freitags

Boule-Spiel des Partnerschaftsvereins Lan-
genargen/Bois-le-Roi: ab 15 Uhr – Kavalier-
hausbahn (ganzjährig; im Sommer 16 Uhr).

Samstags

Saloncafé: Samstagstreff von 10 bis 14 Uhr 
bei Brezeln, Seelen und Kuchen im  
„Hirscher“/Bahnhof; Eintritt frei.

Jeden zweiten Samstag, 20 Uhr: Tanz-Salon 
im „Hirscher“ mit Musik vom Plattenteller; 
Eintritt 3 Euro; Musiksalon Hirscher e.V. im 
Bahnhof. Genaue Termine: Facebook.

Diese Kalender beruhen überwiegend auf der Vor-
abversion/Druckversion des monatlichen Gemein-
de-Flyers „Veranstaltungen“. In Einzelfällen kann 
es sein, dass Änderungen die Redaktion nicht 
rechtzeitig erreichen, um als wöchentliche Publi-
kation noch darauf reagieren zu können. 

Tagesaktuelle Informationen finden sich hier:  
www.langenargen.de/Veranstaltungen 
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Veranstaltungs-
kalender
vom 29. Januar bis 
2. Februar

Caféteria geöffnet: 
Mi. 14-17 Uhr,  
Do. 10-12.30 u. 14-17 
Uhr, Fr. 16-18 Uhr

Montag, 29. Januar
 8.30 VHS-Italienisch
 9.30 Tennis
10.00 VHS-Italienisch
11.00 Tennis
11.30 VHS-Italienisch
14.00 Nähcafé
16.00 Englisch-Konversation

Dienstag, 30. Januar
 9.00 Walking/Nordic Walking
14.30 Bridge
19.15 Doppelkopf

Mittwoch, 31. Januar
11.00 Tennis
14.00 Skat
14.00 Reparaturcafé
14.00  Kultur: „Würtembergische  

Herzoginnen“ (Teil II )

Donnerstag, 1. Februar
Schneewanderung zum Muttjöchle 
(WF: Bühler/Krebs)
10.30 Frühschoppen
14.00 Kartenspiele
18.30 Bridge

Freitag, 2. Februar
14.00 Schnitzen in der Schule
17.00 Holzhock in der SBS
17.00 Einteilung Cafeteria

Besondere Hinweise:
Mo., 5. Febr., 10 Uhr: Aquarell-Malen; 
Mi., 7. Febr., 14 Uhr: Kulturvortrag 
„Orgien in Opern“ – 17 Uhr: Tennis-
stammtisch in der SBS; Do., 8. Febr.: 
Wanderung „Aussichtspunkte westlich 
von Heiligenberg“ (WF: Bühler/Krebs) 
– 10.30 Uhr: Faschingstreiben in der 
SBS; Fr., 9. Febr., 17 Uhr: Wander-
stammtisch.

Liebe Zusenderinnen und Zusender,

bitte geben Sie in Pressemitteilun-
gen Verfasser und Fotograf mit vollem 
Namen an. Ob diese in der Veröffent-
lichung erkennbar sein sollen, ist bit-
te mitzuteilen – das legen die Urheber 
selbst fest. 

Damit Pressemitteilungen veröffent-
licht werden können, wenn es Rückfra-
gen gibt: Bitte geben Sie als Redaktions-
kontakt eine Rückrufnummer an.   tv

Unsere Wilden
Skate-Parcours: Der Skate-Parcours 

Langen argen steht allen Kindern und Ju-
gendlichen ab acht Jahren an allen Tagen 
der Woche von 8 bis 22 Uhr offen – bei 
trockener Witterung und mit geeigneter 
Schutzkleidung. mb

Die Unsrigen
Partnerschaftsverein Langenargen/

Bois-le-Roi: Der nächste Stammtisch des 
Partnerschaftsvereins findet am Freitag, 
2. Februar, 19 Uhr im Gasthof „Adler“ in 
Oberdorf statt. Alle Mitglieder und Freun-
de der deutsch-französischen Partner-
schaft sind hierzu herzlich eingeladen. 
Anmeldung bitte bis 30. Januar bei Juli-
ane Schmidt unter Tel. 07543 - 3028460 
oder jumischmidt@gmx.de. jsch

Kinder und Jugend
Kinderkrippe Zwergenhaus: Amthaus-

straße 13. Kontakt, Info/Anmeldung: Ve-
rena Bühler, Tel. 07543 - 6050277, info@ 
kinderkrippe-langenargen.de und bei 
Christa Tischler, Tel. 07543 - 933027, 
tischler@langenargen.de.  bma

Gemeindejugendarbeit

Jugendraum „Treff-LA“: Während der 
Schulzeit montags 14-17 Uhr, dienstags 
13-17 Uhr, mittwochs 14-17 Uhr und frei-
tags 14.30-16.30 Uhr. Für alle Kinder und 
Jugendlichen ab 10 Jahren. Kontakt: Ge-
meindejugendbeauftragte Gisela Sterk; 
im Altbau der Franz-Anton-Maulbertsch-
Schule, Raum A11, im Erdgeschoss der 
Kirch straße 15.  mb

Anmeldungen zur Skiausfahrt laufen: 
Die Jugend-Skiausfahrt zum Oberjoch 
steht vor der Tür. Sie findet am Samstag, 3. 
Februar, statt. Organisiert wird die Fahrt 
von der Jugendarbeit in Kooperation mit 
dem Wintersportverein Langenargen und 
dem Skiclub Kressbronn. Mitkommen 
können alle geübten Ski- und Snowboard-
fahrer/innen ab der fünften Klasse bis ins 
junge Erwachsenenalter. Im Skigebiet 
wird in kleinen Gruppen gefahren. Anmel-
deformulare unter www.langenargen.de, 
www.wsv-langenargen.de sowie unter 
www.skiclub-kressbronn.de. sz

Filmszene Münzhof

1. Februar, 20 Uhr:  
„Vier gegen die Bank“

Die Filmszene Münzhof zeigt am 1. Fe-
bruar, 20 Uhr, den Film „Vier gegen die 
Bank“: Regisseur Wolfgang Petersen lässt 
seine Star-Riege Til Schweiger, Matthias 
Schweighöfer, Bully Hebrig und Jan-Jo-
sef Liefers als ungleiche Gruppe, die aus 
verschiedensten Gründen in Geldnöten 
steckt, einen Bankraub planen. Allerdings 
erweist sich das kriminelle Potential des 
Quartetts als unterentwickelt. Der Ein-
tritt ist frei: Die Schirmlizenz für öffent-

liche Filmvorführungen wird nur noch für 
unentgeltliche Veranstaltungen erteilt. 
BRD 2016; 96 Min., FSK: ab 12 Jahren. 
 ok/mb

Heimische Speisefische –  
vom Fang in die Küche

Der KreislandFrauenverband Tettnang 
bietet in Zusammenarbeit mit dem Bil-
dungs- und Sozialwerk der Landfrauen 
am Donnerstag, 15. Februar, 9.30-16 Uhr, 
in der Fischereiforschungsstelle Langen-
argen, Argenweg 50/1, einen Fisch-Work-
shop an. 

Die Fachleute der Fischereiforschungs-
stelle vermitteln laut Vorschau das fachge-
rechte Zerlegen und Zubereiten frischer 
und geräucherter heimischer Speise fische 
in praktischen Vorführungen und Übun-
gen. Die zubereiteten Fische werden an-
schließend gemeinsam verzehrt. Zusätz-
lich gibt es Tipps zum Umgang mit Fi-
schen in der Küche. Die Kosten betragen 
ca. 40 Euro pro Person.

Weitere Infos und Anmeldungen unter 
Tel. 07543 - 8549 oder stoppel-heumesser 
@gmx.de. mb

Austellungen
„Vom Treibholz … zur Skulptur“ –  

Aktuelle Wechselausstellung des Natur-
schutzzentrums Eriskirch: Boden see-
Skulpturen von Peter Gebhard; Di., Mi., 
Do. 14-16 Uhr, Fr. 9-12 Uhr, Sonn- und 
Feiertage 14-17 Uhr. Eintritt frei.

 – bis 8. April 2018

Basare

Termine für Verkaufsnummern- 
vergabe stehen fest

„Rund ums Kind“-Basar in Oberdorf 
am 10. März: Der „Rund ums Kind“-Basar 
im Oberdorfer Dorfgemeinschaftshaus 
öffnet seine Tore am 10. März von 14 bis 
16 Uhr; Schwangere mit Begleitperson 
dürfen ab 13 Uhr einkaufen. Verkaufs-
nummernvergabe ist bereits am 31. Janu-
ar, 9-9.30 Uhr; die Nummernvergabe für 
Basarhelfer ist am 30. Januar. Kontakt: 
Oberdorfer.kinderbasar@web.de Das 
„Rund ums Kind“-Basar-Team organisiert 
einen Verkauf von Spielzeug, Kinderklei-
dung und mehr.  mb

Basar in Tettnang am Samstag, 3. März:
 Ein Basar mit dem Basarteam des Wald-
kindergartens Tettnang findet am 3. März 
in der Stadthalle Tettnang, Manzenberg-
straße 10 statt. Verkauf ist von 10.30 bis 
13 Uhr; für Schwangere mit Begleitperson 
ab 10 Uhr. Kontakt: basarteam@waldkin-
dergarten-tettnang.de; Kleider, Spielzeug 
und mehr für Babys und Kinder gibt es 
beim Basar des Natur- und Bewegungs-
kindergartens Tettnang. Verkaufnum-
mernvergabe ist am Montag, 5. Februar, 
8.30-10.30 Uhr, unter Tel. 01520 - 527-
4099 oder -3788. Weitere Infos gibt es auf 
der Webseite des Kindergartens. mb

Nächster Redaktionsschluss und 
Anzeigen-Annahmeschluss: 
Dienstag, 30. Januar, 12 Uhr.
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Näh-Café am 26. Januar 
Vor anderthalb Jahren hat das Näh-

Cafè im Wintergarten der Seniorenbegeg-
nungsstätte SBS in der Villa Wahl sein 
Angebot aufgenommen, geht aus einer 
Ankündigung hervor. Die Entstehungs-
geschichte in Kürze: Die Idee war schnell 
geboren – aber wie jemanden finden, der 
qualifiziert und ehrenamtlich, jede zwei-
te Woche bei kleinen Änderungen oder 
Reparaturen mit der Nähmaschine helfen 
wird? Eine Herausforderung für die Eh-
renamtlichen, die das Angebot ins Leben 
rufen wollten. 

„Wir fanden Adel Alsaid, ein Schnei-
der aus Syrien, der in seiner Heimat eine 
Schneiderei mit Angestellten betrieben 
hatte“, so Rüdiger Nickel, Pressesprecher 
der SBS. Er vermutet, dass das Nähcafé 
am 26. Januar zum 25. Mal stattfindet. 
Begleitet wird das Angebot rund um den 
vierzehntägigen Termin in der SBS von 
Rosi Christ und Anita Köstner. Zahlrei-
che kleinere Änderungsarbeiten hat der 
Meister an der Nähmaschine seitdem aus-
geführt. 

Attraktiv für alle, die das Angebot zu 
nutzen verstehen: Wer zu Hause etwas 
zum Reparieren oder Ändern aufbewahrt, 
kann diese Textilien am Montag, 29. Ja-
nuar, zwischen 14 und 17 Uhr, mit in die 
SBS bringen und sich die Wartezeit in 
freundlicher Gesellschaft mit einem Kaf-
fee verkürzen. Das Angebot, sich etwas 
umändern, einkürzen oder ausbessern 
zu lassen, ist kostenlos, bestätigt Nickel 
und ergänzt: „Wer mag, kann einen klei-
nen Obolus entrichten.“ Den will die SBS 
dann für ihre Integrationsarbeit verwen-
den.  tv

Tablet-Stammtisch der SBS  
soll Frühjahrs-Tabletkurs für 

Fortgeschrittene ablösen
Die SBS hat vor drei Jahren mit Tablet-

Seminaren begonnen. An vier aufein-
anderfolgenden Terminen wurden den 
Teilnehmern zu einem geringen Kosten-
beitrag Kenntnisse in Form von Vorträgen 
auch multimedial vermittelt. „Wir sahen 
uns damals gefordert, die Kurse wieder-
holt anzubieten, so groß war das Interes-

sen“ erinnert sich Nickel. Die Seminare 
für Tabletanfänger wurden seitdem jeden 
Herbst wiederholt. Zur Erweiterung der 
Kenntnisse der Teilnehmer folgten im 
Frühjahr des ersten Jahres schon die ers-
ten Kurse für Fortgeschrittene. 

Die Nachfrage nach eben diesen Fortge-
schrittenenkursen soll in einer Pilotphase 
nun im Rahmen eines Tabletstammtischs 
abgedeckt werden. Absicht ist es dabei, 
den Austausch von Kenntnissen unter 
den ehemaligen Absolventen zu fördern. 
Das sporadische Angebot wird von drei 
Übungsleitern begleitet und eignet sich 
für all diejenigen, die spezielle Lücken 
in ihren Kenntnissen schließen möchten 
oder bereits Erlerntes nocheinmal vertie-
fen wollen. Der kostenfreie Tablet-Stamm-
tisch wird für die beiden Betriebsysteme 
Android und IOS (Apple) zugleich ange-
boten und in zwei Gruppen abgehalten. 
Wer mag, kommt mit seinem Tablet am 
Freitag, 2. Februar, 15 Uhr, in die SBS. Um 
vorherige Anmeldungen wird gebeten bei 
Hanne Jensen, Tel. 07543 - 2326. tv

Rund um das Nähcafé in der SBS anzutreffen sind Anita Köstner, 
Adel Alsaid und Rosi Christ (v. l.). Bild: Rüdiger Nickel

Regelmäßig gibt es große Nachfrage beim Tablet-Seminar in der 
SBS – so wie hier im Oktober 2017. Bild: Rüdiger Nickel

Thea ter schiff auf  
dem Bo den see

Das Theater Konstanz will im Jahr 2020 
ein „Theaterforschungsschiff“ auf dem Bo-
densee kreuzen lassen. Mindestens zwei 
Wochen lang wollen die Schauspieler zwi-
schen April und Juni verschiedene Städte 
und Gemeinden anlaufen und dort spielen 
– unter anderem in Friedrichshafen, Ror-
schach, Lindau, Bregenz, Langenargen, 
auf der Mainau und natürlich in Konstanz. 
Dort soll das Finale stattfinden – mit dem 
berühmten amerikanischen Regisseur Ro-
bert Wilson. 

Christoph Nix, Intendant des Theaters 
Konstanz, stellt das Projekt unter das Mot-
to „Atlantis liegt im Bodensee“. 

Den Namen der legendären versunke-
nen Stadt betrachtet Christoph Nix als 
Metapher für die „utopische Kraft des 
Theaters“. Ansätze einer Utopie soll das 
Theaterschiff-Projekt denn auch hervor-
bringen – ein Lebensmodell für die drei 
verschiedenen Anrainerstaaten des Bo-

denseeraums, „aus dem heraus es sich 
lohnt, europäisch-schweizerisch zu sein“. 

Die Breite der Szenen will den Bogen von 
Stoffen der Antike bis zu Figuren der Regi-
onalgeschichte spannen. Für weitere Ide-
en aus der Bevölkerung ist Christoph Nix 
offen. rup

Sparen Sie mit unserem günstigen 
Strom und Erdgas bares Geld.
Lassen Sie sich kostenlos und unverbind-
lich beraten! – Wir stellen als regionaler Anbieter unsere Tarife vor und berechnen Ihre mögliche 
Ersparnis bei einem Wechsel zum Regionalwerk Bodensee. Die Beratung ist kosten-
los und unverbindlich. Bringen Sie einfach Ihre letzte Strom- und/oder Gasrechnung 
mit. – Termin: Mittwoch, 31. Januar 2018, 16-17 Uhr, Rathaus Langenargen –
Anmeldung nicht erforderlich – www.rw-bodensee.de/beratung – Telefon: 07542 - 93790.

– Anzeige –
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In Langenargen wird 2018 
der „Räuber Hotzenplotz“  

gespielt
Die Organisatioren der Langenarge-

ner Festspiele haben am Freitag, 19. Ja-
nuar, im Rahmen einer Pressekonferenz 
im Hotel Seeperle ihr Stück für die erste 
Spielzeit bekanntgegeben. „Der Räuber 
Hotzenplotz“ nach dem gleichnamigen  
Kinderbuchklassiker von Otfried Preußler 
ist die Grundlage für die erste eigene  
Kinder- und Familientheaterstück-Pro-
duktion mit professionellen Theater-
schaffenden. 

Premiere ist am Samstag, 30. Juni. Bis 
zum 5. August folgen neun Aufführun-
gen, darunter drei Sonderaufführungen 
für Schulen und Kinder- und Jugendfrei-
zeiten an drei Vormittagen, die alle in der 
Konzertmuschel im Schlosspark spielen. 
Der nahegelegene Münzhof wird in der 
Spielzeit 2018 als Regenspielort vorgehal-
ten. 

Nadine Klante, künstlerische Leitung, 
ist vor allem auf die Herausforderung, die 
Figuren aus dem Kinderbuchklassiker, 
der 1960 parallel zu Preußlers „Krabat“ 
entstanden ist, in ihrer Tiefe auszuloten, 
sehr gespannt. 

Mittlerweile laufen zudem bereits die 
Planungen für 2019, wenn das Programm 
zweispartig wird und zusätzlich ein The-
aterstück für Erwachsene produziert wer-
den soll. Zehn weitere Abendvorführun-
gen kommen dann hinzu.

Was in der ersten Saison von dem the-
aterpädagogischen Konzept „Fluks Kids“ 
für Kinder zwischen sechs und zehn Jah-
ren angeboten wird, soll 2019 außerdem 
um ein weiteres theaterpädagogisches 
Konzept für Jugendliche erweitert wer-
den. Rund um die eigene Produktion des 
Erwachsenenstücks sprechen die Langen-
argener Festspiele dann mit „Fluks Ju-
gend“ auch Pädagogen und Jugendliche 
an weiterführenden Schulen an. 

Das theaterpädagogische Konzept ist 
eine Besonderheit der Langenargener 
Festspiele: Mit sieben unterschiedlichen 
Workshops, die vor Ort an den Schulen 
durchgeführt und ergänzend zu den eige-
nen Theaterproduktionen angeboten wer-
den, wollen die Organisatoren der Lan-
genargener Festspiele damit auch über-
regional ein Zusatzangebot schaffen und 
Kindern und Jugendlichen den Zugang zu 
Theater, Sprache, Geschichten und Kul-
tur anbieten. Mit den Möglichkeiten der 
Theatermittel soll dabei themenbezogen 
und bedürfnisorientiert an Schulen gear-
beitet werden und Situationen aufgreifen, 
die vor Ort anzutreffen sind. „Damit die 
Schüler wieder miteinander in Verbin-
dung kommen“, erläutert Nadine Klante, 
denn so komme man über Hindernisse 
von Sprache und Status hinweg. 

Das Konzept, das eigens entwickelt 
wurde, reicht vom Blick hinter die Kulis-
sen über Einblicke in den professionellen 
Entwicklungsprozess der Theaterproduk-
tion bis zur Einbindung von sogenannten  

Patenklassen in eine laufende Produkti-
on, wo sie kleinere Aufgaben übernehmen 
und besonders nah dabei sind, wenn die 
Theaterprofis arbeiten. „Das ist eine gute 
Verbindung, Theater und Pädagogik“, ist 
Klante überzeugt. Durchgeführt werden 
die Fluks-Workshops unter anderem von 
den ausgebildeten Theaterpädagoginnen 
Gabi Gerdau (Bermatingen) und Nicole 
Löffler (Überlingen). 

„Es ist uns ein großes Anliegen, Kin-
der und Jugendliche mit gutem Theater 
zu versorgen“, führt Nadine Klante weiter 
aus. Darüber hinaus: eine Zugabe zum 
Theater, die Kindern ermöglicht, auch 
Sprache zu entwickeln und individuelle 
Ressourcen aufzubauen. 

Die Workshops werden ab März ange-
boten und starten dann bereits produkti-
onsbezogen, wenn die Mappen zur Unter-
richtsvorbereitung an die ersten Schulen 
gehen. Dabei wollen die Festspiele auch 
Randorte, die nicht an Kultur angebun-
den sind, den Zugang zum Festspielort 
ermöglichen und haben mit dem Busun-
ternehmen Funk geeignete Konditionen 
für einen Shuttle-Service für die kleinen 
Festspielgäste ausgehandelt. „Das kann 
nicht sein, dass das an Bus und Bahn 
scheitert“, so Klante, es gehe schließlich 
darum, wie ganze Schulklassen, zum Teil 
ganze Schulen, zuverlässig bis an den 
Spielort kommen. 

Dass professionelles Theater eine starke 
Anziehung auf Kinder ausübt, beobach-
tet auch Caroline Wocher, 1. Vorsitzen-
de des Langenargener Festspielvereins, 
selbst ausgebildete Schauspielerin und 
Musicaldarstellerin: „Die Kinder reden 
heute noch davon.“ Und das ist so, weil 
die Theater leute schon einmal in Langen-
argen waren: Einen Testlauf für die Lan-
genargener Festspiele gab es letzten Som-
mer mit dem Stück „Tom Sawyer & Huck-
leberry Finn“. In der Kinderspielestadt 
Mini-LA haben künstlerische Leitung 
und Verein dabei mit Sponsoren den Kin-
dern der Kinderspielestadt Mini-LA eine 
Aufführung beschert und ihr Konzept  
final auf Herz und Nieren geprüft. 

„Wir wollen, dass professionelle Kul-
tur im Bodenseeraum stattfindet“, un-

terstreicht die Vorsitzende. Mit vier 
professionellen Schauspielern wird das 
Stück in der ersten Spielzeit besetzt sein. 
Casting und Besetzung sind so gut wie 
abgeschlossen, Bühnenbildner und Kos-
tümbildnerin stehen fest: Werner Klaus 
aus der Nähe von Ravensburg und Catrin 
Brendel-Firat aus Stuttgart, die dort beide 
bereits zusammen gearbeitet haben, wer-
den die Produktion mit ihrer Handschrift 
versehen. Beide verfügen über eigene 
Werkstätten, in denen sie entwerfen und 
vorproduzieren. „Wenn man ein bisschen 
recherchiert, findet man Profis auch hier“ 
zeigt sich Klante zufrieden mit der jüngs-
ten Entwicklung. 40 Mitglieder zählt der 
Langenargener Festspielverein aktuell, 
sieben gehören zum engeren Kreis, der 
regelmäßig mit dem künstlerischen Team 
in Verbindung steht. 

Die Gemeinde Langenargen ist Haupt-
kooperationspartner der Festspiele wäh-
rend einer Startphase von zwei Jahren.  
Friedericke Geissler, Amt für Tourismus, 
Kultur und Marketing: „Die Gemeinde 
steht voll und ganz hinter den Langenar-
gener Festspielen.“

„Es ist mein Herzenswunsch, hier zu 
unterstützen“, sagt auch Simone Schlach-
ter von der Bildungsregion Bodenseekreis, 
einer vom Land geförderten Initiative 
des Kreises, deren Aufgaben auch in der 
Sprachförderung und der Vernetzung von 
Akteuren liegt, die sich zur Aufgabe stel-
len, die Bildungschancen von Kindern und 
Jugendlichen im Kreis zu verbessern. Die 
Bildungsregion Bodenseekreis lässt die 
Festspiele an ihrem Netzwerk teilhaben, 
das Kontakte zu Schulen, Bildungseinrich-
tungen und Pädagogen zusammenführt. 
Neben der Kunst- und Kulturstiftung des 
Bodenseekreises gehört die Initiative zu 
den ausgewiesenen Förderern. Rund 100 
Grundschulen sind im Bodenseekreis und 
Landkreis Lindau angeschrieben worden, 
die Rückläufe zeigen, dass mittlerweile 
überlegt wird, die Sonderaufführungen im 
Bedarfsfall aufzustocken. Die Zukunfts-
musik: Langfristig sind für die Vorsitzende 
Caroline Wocher am Spielort mehr als 200 
Zuschauer pro Aufführung vorstellbar. tv

Erste Presse-
konfer enz der 
Langenargen er 
Festspiele (v. l.): 
Friederike Geis-
sler (Tourist info), 
Nadine Klante 
(Künstlerische 
Leitung), Steffen 
Essigbeck (Inten-
danz), Caroline 
Wocher (1. Vor-
sitzende) und Dr. 
Christof Metzler 
(2. Vorsitzender).  
 Bild: © Stefan 
 Trautmann/Foto-
grafie Trautmann
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Sport

Volleyball – Erfolg für  
die Red Hot Volley Peppers

Am vergangenen Sonntag haben die 
„Red Hot Volley Peppers“ “ (B-Klasse 
Mixed) beide ihrer Spiele jeweils 2:0 ge-
gen die Tabellennachbarn VC Oberteurin-
gen und TSV Reute gewonnen.

Erster Gegner war der Gastgeber VC 
Oberteuringen. Von Anfang an spielte 
Langenargen sehr konzentriert, mach-
te kaum Fehler und baute die Führung 
kontinuierlich aus. So ging der erste Satz 
deutlich mit 25:15 an die „Red Hots“. In 
Durchgang zwei steigerte sich der Geg-
ner und konnte durch einige gute An-
griffe und Blockaktionen punkten. Doch 
Langenargen hielt dagegen, spielte sehr 
homogen, konnte mit vielen gelungenen 
Abwehraktionen den Ball im Spiel hal-
ten und mit platzierten Angriffsschlägen 
punkten. Am Ende setzte sich wieder Lan-
genargen durch und gewann auch Satz 2 
mit 25:23.

Ein ähnliches Bild zeigte sich im Spiel 
gegen den TSV Reute. Im Hinspiel hatte 
man noch mit 1:2 verloren, doch diesmal 
spielten die „Red Hots“ sehr druckvoll, 
nutzten die Schwächen des Gegners aus 
und zeigten erneut tolle Abwehrleistun-
gen. Am Anfang hielt Reute noch mit, 
doch gegen Ende des Satzes konnte LA 
sich absetzen  und gewann recht deutlich 
mit 25:19. Im 2. Satz unverändert: Lan-
genargen blieb zu stark für den Gegner 
und gewann auch hier mit 25:19.

Die „Red Hots“ bringen sechs Punkte 
nach Hause und stehen nun punktgleich 
mit dem Tabellenführer Sigmaringen auf 
Platz 2. mz

Volleyball Heimspieltag –  
Kaffee und Kuchen gratis

Am Sonntag, 28. Januar, haben beide 
Mannschaften der Volleyball-Mixed-Run-
de Heimspiele im Sportzentrum Langen-
argen (Bierkeller).

Los geht es ab 13 Uhr mit den „Red Hot 
Volley Peppers“ (B-Klasse) und um 14 Uhr 
spielen die „Psychos“ (A-Klasse).

Zuschauer zu den sicher spannenden 
Spielen sind bei freiem Eintritt eingela-
den, Kaffee und Kuchen gibt es für alle 
gratis, heißt es in der Vorschau. mz

Handball Kreisliga A –  
Hippos verlieren äußerst knapp

Die „Hippos“, die zweite Herrenmann-
schaft der HSG Langenargen-Tettnang, 
habe sich in der Kreisliga-A Bodensee 
bei einer äußerst knappen Niederlage 
mit 27:28 gegen BW Feldkirch 2 teilweise 
selbst im Weg gestanden, heißt es im Spiel-

bericht. Zerfahren habe ein Spiel begon-
nen, in dem zunächst Alfons Müller einen 
Siebenmeter parierte. Im direkten Gegen-
zug erzielte Georg Vögele das 1:0 für die 
Hausherren. Bis zur 14. Spiel minute baute 
erwartungsgemäß der Favorit aus Öster-
reich seine Führung auf 4:7 aus. Durch ei-
ne engagierte Mannschaftsleistung dreh-
te man das Spiel bis zur Halbzeitpause auf 
10:9. Nach Wiederanpfiff blieb die Partie 
lange Zeit ausgeglichen bis sich ein regel-
recht offener Schlagabtausch entwickelte. 
Jeder Schuss war in der Anfangsphase 
der zweiten Halbzeit ein Treffer. In der  
45. Minute gelang ein Drei-Tore-Vor-
sprung, kurz darauf ausgebaut zum 24:20, 
aber danach wollte den Hausherren nicht 
mehr viel gelingen. In der 57. Minute 
kam Feldkirch zum 25:25-Ausgleich. Die 
Vorarlberger legten vor, die See-Hippos  
glichen aus und Feldkirch traf erneut 
zur Führung. Trotz Zeitstrafe gelang den 
Hippos 30 Sekunden vor Schluss der Aus-
gleich zum 27:27 – sieben Sekunden vor 
Schluss zappelte der Ball erneut im Netz 
der Hippos.  gv/mb

Handball – Kreisliga-A – Kampf um 
Klassenerhalt – Hippos erwartet  

Abstiegkrimi in Bad Waldsee

Am kommenden Samstag, 27. Januar, 
gastieren die Hippos (2. Herrenmann-
schaft der HSG Langenargen-Tettnang) in 
der Kreisliga-A Bodensee beim punktglei-
chen Tabellennachbarn in Bad Waldsee. 

Gegen diesen Gegner wurden laut Vor-
schau bislang die einzigen Punkte einge-
fahren. Die Kurstädter holten sich bereits  
Punkte gegen HC den Hard 2.

Gastgeber und Gäste sind unter Zug-
zwang, denn es geht zudem um den direk-
ten Vergleich. Um die Chance zu wahren, 
die Klasse zu halten, muss in Bad Waldsee 
gewonnen werden, aber Gleiches gilt für 
die Hausherren, was diese Partie so bri-
sant macht, heißt es im Vorbericht. Die 
See-Hippos erwarten einen spannenden 
und packenden Abstiegskrimi in der Kur-
stadt. Anpfiff ist um 19.15 Uhr im Frauen-
berg-Gymnasium, Bad Waldsee. gv/mb

Bezirksliga – Hand bal ler  
ho len da heim ei nen Punkt

Die Bezirksklasse-Handballer der HSG 
Langenargen-Tettnang haben am Sams-
tagabend im Sportzentrum Langenargen 
gegen Gerhausen II ein 20:20-Unent-
schieden geholt. Damit erreichte die HSG 
ihr Ziel und blieb vor heimischem Publi-
kum ungeschlagen – wenn auch anders, 
als es sich mancher gewünscht hätte.

Zwar hatten die Gastgeber in der 
Schlussminute nicht weniger als drei 
Wurfchancen, die aber allesamt nicht zum 
Siegtreffer führten. Andererseits scheiterte 
auch Gerhausen wegen eines Fehlpasses 
am entscheidenden Kontertor und lag in 
den 59 Minuten davor über weite Strecken 
selbst vorn. „Aber wenn wir aus so einem 
Spiel die richtigen Lehren ziehen, könnte 
es ein Gewinn sein“, sagte der HSG-Trai-
ner Clemens Balle. Welche Lehren sind 

Mitgewirkt an Ausgabe 4 haben

ah:  Andy Heinrich, sz

bb: Britta Baier, sz

li:  Jens Lindenmüller, sz

jsch:  Juliane Schmidt; Partnerschafts-
verein Langenargen/Bois-le-Roi

ok: Oliver Kloth, Filmszene Münzhof

rup:  Harald Ruppert, sz

mz:  Michael Zell,  
Abteilung Volleyball des TV02

gv:  Georg Vögele für die  
Handballspielgemeinschaft 
Langenargen-Tettnang

jgp:  Jan Georg Plavec für die  
Handballspielgemeinschaft 
Langen argen-Tettnang

gv:  Georg Vögele für die  
Handballspielgemeinschaft 
Langenargen-Tettnang

hst:  Helmut Stauber für die Abteilung 
Handball des TV02 Langenargen

bma:  Gemeindeverwaltung  
Langenargen

mb:  Redaktionskürzel des  
Montfort-Boten

lra: Landratsamt Bodenseekreis

sz:  Schwäbische Zeitung

und mit bis dato unveröffentlichten  
Gedichten: Axel Rheineck, Langenargen

das? „Dass sich der hohe Einsatz in der 
Arbeit lohnt“, sagt Clemens Balle, „und 
dass wir daraus mehr Konterchancen er-
zeugen müssen“.

Gerhausen II war mit einer erfahrenen, 
insbesondere stärkeren Mannschaft als 
im Hinspiel aufgelaufen. Auch die Gäste-
abwehr war gut aufgestellt. „Beide Teams 
haben sehr engagiert gespielt und viel ge-
kämpft“, bilanzierte Clemens Balle.  jgp

Handballjugendspielgemeinschaft 
C1 startet mit zwei Siegen

Beim HC RW Laupheim ist die männl. 
Handball-C1-Jugend  zu ihrem ersten 
Auswärtsspiel gewesen. Die Laupheimer 
belegten nach dem Rückzug des HC Lus-
tenau zuletzt den letzten Tabellenplatz 
und auch das Hinspiel konnte die JSG 
deutlich für sich entscheiden. Dort führte 
die JSG die Partie nach wenigen Minuten 
und baute ihren Vorsprung bis zur Halb-
zeit auf 15:5 aus. Ein ähnliches Bild zeigte 
nach dem Anpfiff zur zweiten Halbzeit: 
Nach 50 gespielten Minuten war ein sou-
veräner 31:16-Sieg und zwei weitere Aus-
wärtspunkte auf der Habenseite verbucht.

Zum ersten Heimspiel der Rückrunde 
war mit dem HC Hohenems ein bis dato 
Ungeschlagener von der Tabellenspitze 
mit einem Punktestand von 12:0-Punkten 
im Sportzentrum zu Gast. Das zurücklie-
gende Hinspiel hatten die Gäste in eige-
ner Halle knapp gewonnen. Bei sich zu 
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Hause trat die HSG an, dem Tabellenfüh-
rer die ersten Punkte abzunehmen. Deut-
lich agressiver waren Abwehr und Tor-
wart, mit  gutem Angriffsspiel gelang die 
3:1-Führung in der achten Minute; in der 
1. Halbzeit legte die JSG vor – die Emser
versuchten  zu verkürzen. 11:9 ging es zur
Halbzeit in die Kabinen. Sehr gute Ab-
wehr- und Angriffsleistung zeigte die C-
Jugend der JSG auch in der zweiten Hälf-
te und führten in der 35 Spielminute mit
18:11. Der Tabellenführer stellte die Ab-
wehr um, ein paar technische Fehler der
JSG später gelang es ihnen sogar, in der
48. Minute auf 22:20 heranzukommen, am
Ende aber stand ein deutliches 23:21.

Dem Vorarlberger Nachwuchs bescher-
te die C1 damit die erste Niederlage der 
laufenden Saison und festigte ihren ei-
genen 3. Tabellenplatz in der Bezirksliga 
Bodensee/Donau. hst/mb

Schulen und Beruf

Werkrealschule an der Bodenseeschu-
le St. Martin: Die Bodensee-Schule St. 
Martin in Friedrichshafen informiert 
über Möglichkeiten und Chancen an der 
Werkrealschule. Infos für Viertkläss-
ler gibt es am Freitag, 23. Februar, 14 
Uhr im Foyer der Schule. Infos für El-
tern zukünftiger Fünftklässler gibt es 
am Montag, 26. Februar, 19.30 Uhr, im 
„Kleinen Theater“ der Bodensee-Schule. 
Anmeldung im Sekretariat, Tel. 07541  -  
9216-0, mail@bodensee-schule.de. mb

Tag der offenen Manzenbergschule: 
GMS Sekundarstufe, Manzenbergstr. 12; 
Dienstag, 27. Februar, 14 Uhr im Aquari-

um: Unterricht an der GMS erleben bei 
Führungen in Kleingruppen. Informati-
onsstände mit Schulleitung, Lehrer, El-
tern, Schülervertreter, Schulsozialarbeit, 
Mitmachen und Ausprobieren für Viert-
klässler, Austausch mit anderen Eltern 
und Mitarbeitern der Schule bei Kaffee 
und Kuchen im Schüler-Café.  mb

Nachbarschaft
Dornier slammt – Kräftemesse der 

Nationen beim Poetry Slam im Dornier 
Museum Friedrichshafen: Sechs Slam-
mer aus Deutschland, Österreich und 
der Schweiz treten beim Drei-Länder-
Dichterwettstreit im Dornier Museum 
am Freitag, 26. Januar, gegeneinander 
an, um ihre selbstverfassten Texte dem 
Publikum wortgewaltig vorzutragen. Nur 
wenige Minuten haben die Künstler je-
weils Zeit, um die Publikums-Jury von 
sich zu überzeugen. Inhalt, Thema und 
Vortragsstil sind dabei keine Grenzen ge-
setzt. Alles ist möglich: Alltagserlebnisse 
in Reimform, lyrische Interpretationen in 
Prosa oder satirische Dichtkunst in Hoch-
glanz. Mit Hilfe von Wertungstafeln und 
lautstarkem Applaus küren die Zuschauer 
den Sieger des Abends. Moderiert wird 
der Abend vom erfahrenen Slammer und 
Moderator Marvin Suckut. Er kann auf 
über 800 Auftritte bei Poetry Slams, Lese-
bühnen und anderen Literaturveranstal-
tungen zurückblicken, wovon er über 300 
Poetry Slams für sich entscheiden konnte. 
2015 organisierte er die Baden-Württem-
bergischen Landesmeisterschaften im 
Poetry Slam in Konstanz und Singen und 
gibt regelmäßig Workshops an Schulen 

und anderen Institutionen zum Thema 
„Rheto rik“, „Poetry Slam“ und „Kreatives 
Schreiben und Performance“. Beginn ist 
um 20 Uhr im Hangar des Museums. Das 
DO-X Restaurant ist bis Veranstaltungs-
beginn geöffnet. Tickets kosten 12  Euro 
und sind im Vorverkauf bei Reservix und 
an der Abendkasse im Museum erhältlich. 

mb

Jugendball „Hollywood-Party“ der NZ 
Streibemahder Eriskirch e. V.: Alkohol-
freier Ball unter dem Motto „Hollywood-
Party“ ab 12 bis 16 Jahren mit Top-DJ, 
Cocktailbar und besetzter Garderobe am  
Samstag, 27. Januar, in der Festhalle Eris-
kirch. Einlass und Beginn: 19 Uhr, Ende: 
22 Uhr; Eintritt: 3,50 Euro. Infos: www.
streibemahder.de.  mb

Sendetermin – Streicher Maschinen-
bau aus Kressbronn hatte Besuch von 
der „Sendung mit der Maus“: Wie ein 
Gewinde in eine Mutter kommt, wollte 
eine Filmproduktionsfirma aus Köln bei 
der Kressbronner „Streicher Maschinen-
bau GmbH“ für die Sachgeschichten der 
„Sendung mit der Maus“ des WDR wissen 
und für seine jungen Zuschauer veran-
schaulichen. „Wir freuen uns sehr, dass 
wir einen Beitrag für die Sendung mit der 
Maus leisten konnten“, so Geschäftsfüh-
rer Michael Streicher, der davon ausgeht, 
dass sich in nahezu jedem Auto Muttern 
befinden müssten, deren Gewinde auf den 
Maschinen des Kressbronner Betriebes 
hergestellt worden sind. Sendetermin ist 
am Sonntag, 28. Januar, um 8.10 Uhr im 
ARD sowie um 11.30 Uhr auf KiKa, teilt 
das Unternehmen mit.  mb

Bürgerstüble Gohren
Tel. 0 75 43 / 86 45, Ruhetag Mo. ab 14:00 Uhr und Di.

Saure Kutteln
Dunkles Bockbier vom Fass

Familie Emser und Belegschaft 
freuen sich auf Ihre Einkehr.

DLRG-Ortsgruppe Langenargen

           Einladung zur 
Jahreshauptversammlung 
am am Freitag, 23. Februar 2018,  
Beginn 19:30 Uhr  
im DLRG-Heim in Langenargen
Tagesordnung: 1. Begrüßung, 2. Berichte des Vorstands, 3. Bericht der Kassen-
prüfer, 4. Feststellung des Jahresabschlusses 5. Entlastung des Vorstands,  
6. Neuwahlen, 7. Haushaltsplan 2018, 8. Anträge, 9. Ehrungen, 10. Grußworte der 
Gäste, 11. Verschiedenes.

Anträge sind bis zum 09.02.2018 schriftlich beim Vorsitzenden einzureichen.

Alle Mitglieder sind herzlich eingeladen!  Dr. Gerhard Moll, Vorsitzender

Deutsche Lebens-Rettungs- 
Gesellschaft e.V.

Ihre DLRG im Internet: www.langenargen.dlrg.de

Saeco – Jura – Solis 
DeLonghi

1a Kaffee-Werkstatt 
seit über 25 Jahren
Keine Anfahrtskosten

Reparatur 
Holservice
Gastro Café Crema 

Ben Niesen, Radolfzell 
Telefon 0171-3 428284

Geöffnet von  
Di. 30.1. – So. 4.3.18

ab 17 Uhr
Montag Ruhetag!

Weinbau-Brennerei Rottmar
Am Dorfbach 14 

Kressbronn-Betznau 
Telefon 0 75 43 /80 89 

www.weinbau-rottmar.deR
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Hemigkofener Str. 14 · 88079 Kressbronn 
Tel. 0 75 43/93 86 93 · Fax 0 75 43/93 87 26

www.lindinger-immobilien.de

Ihr Immobilien-Partner  
am Bodensee

Suche Schüler/in
für Mithilfe

bei  
Facebook/i-phone

Telefon 0 75 43 /45 91

Gerüstbau-Teamleiter

Wir suchen Verstärkung:

Küchenhilfe m/w
Mitarbeiter kalte Küche m/w
Hausmeister m/w (Minijob)

Sprachlehrer m/w für unsere 
nicht-deutschsprachigen 

Mitarbeiter (Minijob)

Wir freuen uns auf Sie!  
schwedi@hotel-schwedi.de

Tettnang: ZUR ANLAGE  DG-Wohnung mit 2 Kfz-Stellplätzen 
2,5 Zimmer, ca. 63 m2 Wohn-/Nutzfläche, Loggia, Dusche, Badewanne, 

Aufzug bis zur Wohnungstüre, zzgl. im DG-Spitz, Stauraum, 
Kellerraum, altengerechtes „Wohnen“ 189.000,– e

DWD-TRiO Vermittlung GmbH 
dwd-trio-immob@web.de, Tel. 07541 9537625

3- bis 4-Zi.-Wohnung 
oder DDH 
zum 1 Juli 2018 von Vater und Sohn gesucht. 
Ziel wäre eine Erdgeschosswohnung mit 
trockenem Kellerraum. Bonitätsauskünfte 
etc. können jederzeit gegeben werden. 

Tel.: 0176 47244579

Email: groovich@lake-constance-web.de

REINIGUNGSKRAFT
zuverlässig für Ferienwohnung in 
Langenargen gesucht, überwie-
gend samstags von Anfang März 
bis Ende Oktober. 
Telefon 0 71 43/3 25 49 und/oder 
0 75 43/10 40, AB ist geschaltet.

Deutsches Rentner-Ehepaar,  
gesund, ruhig und verlässlich!

Nach 21 Jahren im angenehmen 
Mietverhältnis müssen wir  

unser Zuhause nun für die Erben 
(Verkauf) räumen.

Wir suchen EFH o. MFH 
EG mit Terrasse, Garage, Keller  

(auch gerne Altbau und außerhalb  
vom Ortskern).

Wir bitte Sie um Ihre Mithilfe!
Tel.: 01 72-9 15 54 04

  Familie oder A rbeit ? 

Hier hat alles sein
e Z eit

    Wa r um ic h  a l l e s  g eb e? 

Weil ich hier so vie
l zurückbekomme



... Feines aus dem Ländle!

Ihre Metzgerei Frick      Meßkirch      Bad Saulgau      Sigmaringen      Krauchenwies      Ennetach      Pfullendorf
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Wir freuen uns auf Sie ♦ Ihre Metzgerei Frick ♦ Kressbronn ♦ Nonnenhorn ♦ LangenargenWir freuen uns auf Sie ♦ Ihre Metzgerei Frick ♦ Kressbronn ♦ Nonnenhorn ♦ Langenargen

Angebot gültig vom 24.1. bis 30.1.2018

Rinderrouladen 100 g  1,39 5 

Hackfleisch
gemischt 1 kg  7,50 5 

Bierschinken mit viel
magerem Schinkenfleisch 100 g  1,19 5 

Paprikalyoner
mit frischem Paprika 100 g  0,99 5 

3 Paar Saiten
knackig
 3 Paar  3,99 5

Snack der Woche:
Puten-
Cordonbleu-
Brötchen 1 Stück 2,80 5

Gold, Silber, Schmuck, Münzen, Antiquitäten
Altgold, Zahngold, Silber, schönen tragb. Schmuck,Ketten, Ringe,  
Broschen uvm., Antik-, Edelarmbanduhren z. B. Rolex, Breitling,  
Omega usw., Gold-und Silbermünzen, Gold- und Silberbarren uvm.

Auf Anfrage kosten -
loser und unverbindl. 
Hausbesuch möglich

seriöse Abwicklung seit 35 Jahren     
Tel. 075 42-9423899  Barankauf   Bestpreise   www.gold-macher.de

Ankauf im Fachgeschäft: Tettnanger Str. 85 
88069 Tettnang-Walchesreute
Direkt an der Hauptstraße TT-Fr´hafen

GmbH
Meckenbeuren-Liebenau, Tel. 0 75 42 /94 27-0,  

www.autohaus-kirchmaier.de

GebrauchtwagencenterVertragshändler

Seit über 55 Jahren Ihr zuverlässiger Partner
• Verkauf  • Kundendienst  • Ersatzteile 

• Unfallinstandsetzung  • Leasing und Finanzierung

Ambulante Pflege   •   Tagespflege

Wir helfen  

Ihnen gerne
Tom Tailor · DIGEL · camelactive · Olymp

–  D e r  W e g  l o h n t  s i c h  –

L A N G E N A R G E N
B a h n h o f s t r a ß e 1 0 
Telefon 0 75 43/4 96 24

Winter schlussverkauf
alle Winterware  

stark reduziert!!! 
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Mein Verein
gewinnt!

www.rw-bodensee.de/vereinspraemie

NeukirchMeckeMeckenbeuren TettnangEriskirch Kressbronn LangenargenLangenargen Oberteuringen

unde –
ro Vereinsprämie

Als Regionalwerk Bodensee engagieren wir uns weitAAls RegionalweA
über das Geschäft liche hinaus. So fördern wir Sport,ü
Kunst, Kultur, Soziales und gerne auch Ihren Verein.K

Dafür gibt es bis zum 
31.03.2018 unsere Vereinsprämie!

Mitglieder, Fans und Förderer werden Kunde beimMit li d F d Fö d d K d b i
Regio nalwerk Bodensee und lassen Ihrem Verein
dafür 100 Euro Prämie zukommen!
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